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... ein gutes Gefühl, beim Club zu sein ...

Editorial

DI Michael Lucchesi-Palli, Präsident des ÖAMTC Steiermark

Dr. Paul Fernbach, Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

Dr. Paul Fernbach
Direktor des ÖAMTC Steiermark

Ihr

DI Michael Lucchesi-Palli
Präsident des ÖAMTC Steiermark
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Werte Leserin, werter Leser! 

Der Sommer hat uns erreicht und nach 
einigen verlängerten Wochenenden, die uns ge-
zeigt haben, dass die überwiegende Zahl der 
Menschen auch innerhalb der Steiermark ihre 
Ausflüge machen, finden nun die Urlaubsfahrten 
ins benachbarte Ausland statt. Hier gilt es sich gut 
vorzubereiten – der ÖAMTC ist in diesen Fällen 
ein verlässlicher und guter Ansprechpartner für 
seine Mitglieder, um gut und sicher ans Urlaubs-
ziel, aber auch wieder nach Hause zu kommen. 

Die vergangenen Wochen haben uns schon ge-
zeigt, dass die Mengen der Pannenhilfen vor 
allem im benachbarten Ausland stark steigen – 

viele Schreiben für geleistete Hilfen haben uns 
erreicht.

Dafür danke ich Ihnen sehr herzlich und wün-
sche Ihnen und Ihren Familien einen schönen so-
wie gesunden und erholsamen Sommer.

Werte Leserin, werter Leser! 

Ihr Club hat die vergangenen Monate 
dazu genutzt, alle Schulungen und Vorbereitungen 
auf einen intensiven Sommer zu erledigen. Der 
gesamte Fuhrpark mit über 80 Spezial- und Pan-
nenfahrzeugen, aber vor allem alle Mitarbeiter in 
der Einsatzzentrale, im Pannendienst, aber auch 
Abschleppdienst stehen bereit.

Es zeigt sich, dass eine Vielzahl der Steirerinnen 
und Steirer den heurigen Urlaub wieder im be-
nachbarten Ausland verbringen werden. Auch 
hier ist der ÖAMTC verlässlicher Partner für die 
jeweiligen Reisen. Gerade im Schutzbriefbereich 
gibt es eine Vielzahl an Leistungen für Sie und 
Ihre Familie, die generell aber vor allem in die-
sen intensiven Zeiten eines bieten:  Verlässlichkeit, 
Sicherheit und Hilfe – dafür stehen der ÖAMTC 
und der ÖAMTC-Schutzbrief.

Sichern Sie sich daher den ÖAMTC-Schutzbrief 
für rasche und kompetente Hilfe in Österreich 
und auch im Ausland, für sich und die ganze Fa-
milie.  Vergessen Sie bitte nicht, Ihre Kinder und 
Ihren Partner in Ihrem Schutzbrief eintragen zu 
lassen, damit wir im Notfall problemlos helfen 
können.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen und 
einen gesunden und erholsamen Sommer.
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ÖAMTC-Schutzbrief:
Ihre Vorbereitung auf Kurzurlaube 
und die Ferienzeit!

Pro Jahr erbringt der ÖAMTC 
über 50.000 Schutzbriefleistungen. Die 
meisten davon fallen während der ver-
längerten Wochenenden und über die 
Ferienzeit an. Hier sind die Menschen 
im In- und Ausland unterwegs und leider 
passiert hier auch am meisten. 
Es sind nicht nur Fahrzeugausfälle in Ös-
terreich oder ganz Europa, sondern es 
kommt auch oft im Ausland zu Unfällen 
mit Personenschäden oder Erkrankun-
gen. Da wird es dann meist schwierig, 
weil man der Landessprache oft nicht 
mächtig ist und weil man mit der Infra-
struktur des jeweiligen Urlaubslandes 
auch nicht so vertraut ist – Wo ist ein 
geeigneter Arzt? Wo befindet sich das 
nächste Krankenhaus? Wie komme ich 
wieder nach Hause? – sind nur einige der 
Fragen, die sich dann plötzlich vor Ort 
stellen.

Der ÖAMTC-Schutzbrief ist dafür die 
verlässliche und passende Lösung. Ein 
Schutzbrief gilt für Sie persönlich, aber 
auch für Partnerin/Partner im gemein-
samen Haushalt bzw. die Kinder im ge-
meinsamen Haushalt bis 19 Jahre – auch 
wenn sie getrennt voneinander verreisen.

Der Schutzbrief hilft nicht nur wenn Sie 
mit dem eigenen Fahrzeug unterwegs 
sind, sondern auch dann, wenn Sie mit 
Bus, Bahn, Fahrrad, Flugzeug oder Schiff 
verreisen. 

Sollten Sie noch keinen Schutzbrief ha-
ben, laden wir Sie ein, Ihren ÖAMTC-
Schutzbrief um nur 56,80 Euro zu er-
werben und damit für Schutz, Hilfe und 
Sicherheit für Sie und Ihre ganze Familie 
zu sorgen. 

Bitte speichern Sie sich auch die Schutz-
brief-Nothilfenummer +43 1 25 120 00 
in Ihr Mobiltelefon ein, damit Sie Ihre 
Mitarbeiter der Schutzbrief-Nothilfe 
rund um die Uhr erreichen können.

Als neues Service in Ihrem Schutzbrief 
möchten wir auch auf die Telemedi-
zin hinweisen. Der ÖAMTC bietet hier 
neu einen Zugang zu Telemedizin. Im 
Krankheitsfall auf Auslandsreisen in der 
EU (ausgenommen Österreich) können 
(nur) schutzbriefgeschützte Personen 
im Rahmen eines Online-Gesprächs mit 
einem österreichischen Arzt per Video-
telefonie sprechen. Dieses Gespräch 

erfolgt im direkten Kontakt mit in Ös-
terreich zugelassenen Ärzten, welche 
ihre Tätigkeit eigenverantwortlich und 
selbstständig ausüben. Die Kosten für 
das im Bedarfsfall erforderliche Online-
Arztgespräch sind im Schutzbrief ab-
gedeckt. Alle weiteren Infos finden Sie 
unter www.oeamtc.at/telemedizin.

An allen steirischen ÖAMTC-Stütz-
punkten erhalten Sie auch alle für Ihre 
Reise geplanten Unterlagen: von den 
Vignetten (zumeist schon digitale Vig-
netten) über die notwendige Ausrüs-
tung im Hinblick auf die Mitführpflichten 
(Warnwesten, Ersatzlampenset uvm.) bis 
hin zur Routenplanung mit dem prakti-
schen ÖAMTC Reise-Info-Set exklusiv 
für Clubmitglieder. Bitte informieren und 
versorgen Sie sich rechtzeitig an Ihrem 
nächsten ÖAMTC-Stützpunkt – eine 
kleine Auswahl an Produkten finden Sie 
auf Seite 44.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
auf diesem Weg eine schöne und erhol-
same (Kurz-)Urlaubszeit und stehen Ih-
nen in Österreich, aber auch im Ausland 
zur Seite, wenn es ein Problem gibt.
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Limousine und T-Modell, Hecktrieb-

ler und Allradversionen, Benziner, 

Diesel sowie Plug-in-Hybridmo-

delle – E-Klasse Käuferinnen und 

Käufer können  aus einem breiten 

Angebot wählen. 

Mercedes E-Klasse

Die neue E-Klasse von Merce-
des-Benz setzt neue Maßstäbe in Sachen 
Eleganz und technologischem Fortschritt. 
Die Serienausstattung wurde im Vergleich 
zum Vorgängermodell erheblich auf-
gewertet, sodass Sie sich auf ein unver-
gleichliches Fahrerlebnis freuen können. 
 
Bereits in der Grundausstattung glänzt die 
E-Klasse mit einer stilvollen Metallic-La-
ckierung und flächenbündigen Türgriffen, 
die ein makelloses Design garantieren. Mit 
an Bord sind das schlüssellose Zugangs-
system KEYLESS-GO und der Aktive Ab-
stands-Assistent DISTRONIC, der Ihnen 
ein Höchstmaß an Sicherheit und Kom-
fort bietet. Auch der Totwinkel-Assistent 
ist serienmäßig integriert, um Ihre Fahrten 
noch sicherer zu gestalten. Die Ausstat-
tungslinie AVANTGARDE verleiht dem 
Fahrzeug eine dynamische und luxuriöse 
Note. Leichtmetallräder, Chromakzen-
te und eine Kühlerverkleidung mit dem 
feinen Mercedes-Benz Pattern begeis-
tern von außen, im Inneren überzeugen 

große Displays, ein Multifunktionslenk-
rad in Leder Nappa und klassische Zier-
elemente aus offenporigem Eschenholz. 
 
Das optionale AVANTGARDE Advan-
ced Plus-Paket hebt die Ausstattung auf 
ein noch höheres Niveau. Dank MBUX 
mit Augmented Reality für Navigation 
wird die Zielfindung zum Kinderspiel. 
Navigations- und Verkehrshinweise 
werden nahtlos in Live-Bilder auf dem 
Zentraldisplay integriert. Die 360°-Ka-
mera mit Rundumsicht aus der Vogel-
perspektive erleichtert das Parken er-
heblich. Und mit DIGITAL LIGHT,  das 
die Fahrbahnausleuchtung ständig an 
die Lichtverhältnisse, die Verkehrssitu-
ation und das  Wetter anpasst, sind Sie 
stets perfekt ausgeleuchtet unterwegs. 
 
Für Liebhaber klassischer Eleganz bietet 
die Ausstattungslinie EXCLUSIVE mit 
dem stehenden Mercedes-Stern auf der 

Motorhaube eine unverwechselbare Er-
scheinung. Im Interieur schaffen edle 
Zierelemente und offenporiges Holz mit 
Aluminiumzierleisten ein luxuriöses Am-
biente. Mit dem optionalen EXCLUSIVE 
Premium Plus-Paket bleiben keine Wün-
sche offen: DIGITAL LIGHT mit Projek-
tionsfunktion, Adaptiver Fernlicht-Assis-
tent Plus, beleuchtete Kühlerverkleidung, 
Panorama-Schiebedach, Head-up-Dis-
play, MBUX Interieur-Assistent und die 
Klimatisierungsautomatik THERMO-
TRONIC mit vier Klimazonen und di-
gitalen Lüftungsdüsen erfüllen höchste 
Ansprüche an Komfort und Sicherheit. 
 
Das Team vom Autohaus Peternel steht 
Ihnen gerne zur Verfügung und berät Sie 
ausführlich zu allen Ausstattungsvarianten 
und individuellen Möglichkeiten. Erleben 
Sie die neue E-Klasse und lassen Sie sich 
von ihrer Eleganz und ihrem technologi-
schen Fortschritt begeistern.

Karriere beim Club 

Kfz-Techniker:innen
Ist Ihnen das wichtig?

•	 abwechslungsreiche und sinnvolle Tätigkeit
•	 anderen Menschen helfen
•	 moderner Arbeitsplatz und technisch up-to-date zu sein
•	 sicherer Arbeitsplatz in tollen Teams 
•	 Weiterbildungsmöglichkeiten
•	 Betreuung unterschiedlicher Fahrzeugmarken
•	 pünktliches Gehalt und gute Sozialleistungen

Bringen Sie das mit? 
•	 abgeschlossene Lehrabschlussprüfung als Kfz-Techniker:in
•	 idealerweise eine §57a-Berechtigung
•	 Führerschein B, bestenfalls auch A, C und E
•	 Freude im Umgang mit Menschen

Basisinformationen:
•	 Arbeitszeit: 40 Wochenstunden
•	 Einstiegsgehalt: 2.953,56 Euro brutto/Monat 

Menschen zu helfen egal ob im Pannendienst, im Prüfdienst oder auch am Schalter ist die Kernaufgabe eines 

Gelben Engels. Die Verbindung einer schönen Tätigkeit, immer verbunden im Kontakt mit unseren Clubmitglie-

dern und einem verlässlichen Dienstgeber zeichnen alle Berufsgruppen beim ÖAMTC aus. Aktuell sind wir auf 

der Suche nach weiteren Gelben Engeln für folgende Positionen:

Mitarbeiter:innen für 
den Schalterdienst 
Ist Ihnen das wichtig?
•	 abwechslungsreiche und sinnvolle Tätigkeit
•	 anderen Menschen helfen und beraten
•	 moderner, sicherer Arbeitsplatz in tollen Teams 
•	 flexible Arbeitszeitmöglichkeiten
•	 pünktliches Gehalt und gute Sozialleistungen

Bringen Sie das mit? 
•	 abgeschlossene Lehrabschlussprüfung im                  

kaufmännischen Bereich
•	 EDV-Kenntnisse
•	 Freude im Umgang mit Menschen

Basisinformationen:
•	 Arbeitszeit: 40 Wochenstunden
•	 Einstiegsgehalt: 2.510,05 Euro brutto/Monat 

Wir suchen Gelbe Engel in der Steiermark
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Das neue Mercedes-Benz CLE Cabriolet
Mit dem neuen CLE Cabriolet 

setzt Mercedes-Benz seine lange 

Tradition der viersitzigen offenen 

Traumwagen fort. Expressives De-

sign, intelligente Technik und eine 

gehobene Ausstattung garantieren 

Fahrspaß auf exklusivem Niveau. 

Das neue CLE Cabriolet von 
Mercedes-Benz ist die perfekte Symbiose 
aus sportlicher Dynamik und elegantem 
Luxus, basierend auf dem atemberauben-
den CLE Coupé. Mit seinem klassischen 
Stoff-Akustikverdeck und edlen Details 
verleiht es dem Cabriolet einen unver-
wechselbaren Charakter, der sowohl im 
Sommer als auch im Winter für grenzen-
losen Fahrspaß sorgt.

Blickfang im Interieur sind das freistehen-
de 12,3 Zoll große volldigitale Instrumen-
tendisplay und das 11,9 Zoll große fahrer-
orientierte Zentraldisplay im Hochformat. 
Letzteres lässt sich elektrisch von 15 bis 
40 Grad neigen, um bei offenem Verdeck 
störende Lichtreflexionen zu vermeiden. 
Ein weiteres Highlight ist die optionale 
dynamische Ambientebeleuchtung. Licht-
bänder ziehen sich schwungvoll vom 
Cockpit über die Türen und hinteren Sei-
tenverkleidungen bis hinter die Rücksitze.

Damit sich die optionalen Ledersitze im 
Sommer nicht zu stark aufheizen, verfü-
gen sie über eine spezielle Beschichtung. 
Diese reflektiert die Nahinfrarotwellen 

der Sonne. Dadurch bleibt das Leder bei 
direkter Sonneneinstrahlung bis zu 12 
Grad kühler als unbehandeltes Standard-
leder. Auch bei geschlossenem Verdeck 
heizt sich der Innenraum dank der kühlen 
Sitzbezüge weniger auf. Die exklusiv für 
die CLE Baureihe entwickelten Frontsitze 
sind im Integralsportsitz-Design gestaltet. 
In Verbindung mit dem optionalen Bur-
mester® 3D-Surround-Soundsystem ver-
fügen sie über jeweils zwei Lautsprecher 
auf Höhe der Kopfstützen. Damit erzeu-
gen sie in Ohrnähe ein besonders indivi-
duelles und immersives Musikerlebnis mit 
Dolby Atmos und Spatial Audio. 

Als größtes Cabriolet im Mittelklasse-
Segment bietet der sportliche Zweitürer 

hohen Langstreckenkomfort für vier 
Personen. Vom 25 Millimeter längeren 
Radstand profitieren vor allem die Fond-
passagiere. Sie haben unter anderem 72 
Millimeter mehr Kniefreiheit und 19 Mil-
limeter mehr Schulterraum und Ellenbo-
genbreite. 
Der großzügige Kofferraum mit ei-
nem Volumen von 385 Litern (295 Li-
ter bei geöffnetem Dach) bietet ge-
nug Platz für all Ihre Gepäckstücke 
und lässt sich bei Bedarf durch um-
klappbare Rücksitzlehnen erweitern. 
Alle Motoren sind Mildhybride. Sie ver-
fügen über einen integrierten Starter-
Generator und ein 48-Volt-Bordnetz. 
Zur Auswahl stehen verschiedene Vier-
zylinderaggregate und ein 3,0-Liter-Rei-
hensechszylinder-Benziner als leistungs-
stärkstes Triebwerk.

Erleben Sie mit dem neuen CLE Cabriolet 
pure Fahrfreude und luxuriösen Komfort, 
der Sie das ganze Jahr über begleitet.

Mehr Informationen bekommen Sie im 
Autohaus Peternel in Bad Radkersburg – 
www.peternel.at.

Der neue 
Mercedes Benz 

GLC
Der neu entwickelte GLC überzeugt 

mit Design und Technologie, sport-

lichen Fahrleistungen sowie mit 

Komfort und Agilität. Außerdem mit 

Effizienz, denn er setzt konsequent 

auf Hybridantriebe.

Der neue Mercedes-Benz GLC 
setzt die Erfolgsgeschichte des modernen, 
sportlichen Luxus von Mercedes-Benz 
eindrucksvoll fort. Jetzt wird das Angebot 
der beliebten SUV-Familie um zwei aufre-
gende Plug-in-Hybridmodelle bereichert.

Diese Modelle vereinen kraftvolle Vier-
zylinder-Benzin- und Dieselmotoren mit 
modernster Elektromaschinentechnologie, 
was für ein unvergleichliches Fahrerleb-
nis sorgt. Bei den Mild-Hybrid-Aggregaten 
kommt ein integrierter Startergenerator 
zum Einsatz. Das Leistungsspektrum reicht 
bei den Benzinern bis 190 kW und 400 Nm 

Drehmoment und bei den Dieselmotoren 
bis zu 198 kW und 550 Nm. 
Die Plug-in-Hybride haben eine perma-
nenterregte 100 kW-Synchronmaschine 
und bieten eine Systemleistung bis zu 
280 kW (381 PS) sowie ein Systemdreh-
moment bis zu 750 Nm. Mit elektrischen 

Reichweiten von bis zu 130 Kilometern 
nach WLTP lassen sich die meisten All-
tagsstrecken so rein elektrisch zurück-
legen. Das verbesserte Hybrid-Fahrpro-
gramm sieht den elektrischen Fahrmodus 
für die jeweils sinnvollsten Streckenab-
schnitte vor.  Für das Laden ist bei den 
Plug-in-Hybrid-Modellen serienmäßig ein 
11 kW Charger an Bord. Darüber hinaus 
ist auf Wunsch ein optionaler 60 kW DC 
Schnelllader verfügbar. 

Der neue GLC hat soviel zu bieten, lassen 
Sie sich im Autohaus Peternel inspirieren 
erleben Sie den GLC dort hautnah.
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Autohaus FIOR – 
die Neuheiten bei CITROËN!
Es ist so weit. Mit dem komplett 

neuen CITROËN C3 bekommt das 

volumenstärkste Modell der Marke 

einen würdigen Nachfolger. 

In Kürze wird der neue CITROËN 

C3 auch in unserem Schauraum 

seinen Platz finden. 

Verschiedene Farbvariationen beim neuen CITROËN C3

Der neue CITROËN e-C3 startet mit 
einem Preis von 19.500 Euro (inkl. För-
derung und Finanzierungsbonus) und 
ist damit eine starke Ansage auf dem 
Elektromarkt. Mit einer Reichweite von 
bis zu 324 km (lt. WLTP) braucht sich der 
Stadtflitzer auch nicht verstecken.

Für nächstes Jahr ist auch eine noch güns-
tigere Variante des e-C3 geplant. Man 
spricht von einem Preis unter 15.000 
Euro und dafür mit einer niedrigeren 
Reichweite von bis zu 200 km – also ideal 
für ein kleines Zweitfahrzeug bzw. einen 
günstigen Einstieg in die Elektromobilität.

Natürlich ist der neue CITROËN C3 auch 
mit einem herkömmlichen Benzinmotor 
mit 100 PS verfügbar und das schon bei 
einem Einstiegspreis von 15.990 Euro 
(inkl. Finanzierungsbonus).

www.fior.at

Noch bis Herbst müssen wir uns auf den neuen CITROËN C3 Aircross gedulden.

Der 4,39 m lange Kompakt-SUV 

wird bis zu 7 Personen Platz bie-

ten. Er wird sowohl als Benziner, 

als auch als Mild-Hybrid und auch 

vollelektrisch verfügbar sein und 

somit sämtliche Bereiche der Mo-

bilität abdecken.

Auch der neue CITROËN BERLINGO 

hat die neue Front erhalten und 

ist wieder als Benziner, Diesel und 

auch vollelektrisch bestellbar.

Ab sofort bietet der Standort 
neben den STELLANTIS Vertragsmar-
ken CITROËN, DS AUTOMOBILES und 
PEUGEOT auch OPEL-Service an. Somit 
können die Kunden für sämtliche Service-, 
Reparatur- oder Garantiearbeiten zwi-
schen den beiden FIOR-Betrieben in der 
Kärntner Straße wählen (Kärntner Straße 
256 oder Kärntner Straße 69–71).

„Unser OPEL-Hauptstandort für den 
OPEL-Fahrzeugverkauf bleibt natürlich 
die Kärntner Straße 256, wo demnächst 
ein komplett neuer Schauraum entsteht“, 
betont Geschäftsführer Martin Karner, 
„aber unsere Kunden haben jetzt für Ser-
viceangelegenheiten die Wahlmöglichkeit 

CITROËN C3 Aircross

Sofort fällt das neue CITROËN-
LOGO auf, das sehr markant vom Grill 
scheint, leitet es doch auch die Zukunft 
der französischen Marke ein. Der neue 
CITROËN C3 wird mit dem e-C3 zeit-
gleich auch eine reine Elektrovariante er-
halten – und kann sich auf jeden Fall se-
hen lassen.

Was gibt’s sonst noch Neues bei FIOR?
An unserem Standort in der Kärntner Straße 69–71 an der Don Bosco-Kreuzung schlägt jetzt auch der Blitz ein 

– und zwar der OPEL-Blitz!

Autohaus FIOR GmbH, Kärntner Straße 69–71, 8020 Graz,
office@fior.at, www.fior.at

zwischen beiden Betrieben, was lange Wartezeiten reduziert und das Kundenservice 
weiter erhöht!“
Das Werkstatt-Team freut sich auf die neue Herausforderung und über den Besuch 
von Stamm- und Neukunden.

Autohaus FIOR ist für die Zukunft gut gerüstet und freut sich über Ihren Besuch im 
Schauraum.©
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Der neue PEUGEOT 3008 kann 
mit seiner eleganten SUV-Coupé-Sil-
houette, dem neuen Frontdesign mit ul-
tradünnen PEUGEOT PIXEL-LED-Schein-
werfern sowie dem dynamischen Heck 
aus allen Blickwinkeln überzeugen.

Zahlreiche Assistenzsysteme sorgen für 
die Sicherheit, ein komplett neu designtes                        
PEUGEOT i-Cockpit mit einem 21“-Pa-
norama-Curved-Display sorgt für eine in-
novative Optik und das großzügige Platz-
angebot sorgt für den nötigen Komfort.

Der neue PEUGEOT 3008 ist mit einem 
neuen Benzin-Hybrid-Motor ausgestattet, 
was ihm einen besonders niedrigen Sprit-
verbrauch ermöglicht.

Mit dem PEUGEOT e-3008 definiert 
PEUGEOT die Elektromobilität neu 
und bietet eine Reichweite von bis zu 
525 km. Demnächst wird auch eine Long-
Range-Variante bestellbar sein, die den 
PEUGEOT e-3008 mit einer 98 kWh-Bat-
terie ausstattet und eine Reichweite bis 
zu 680 km (lt. WLTP) bietet. 

PEUGEOT 3008

Autohaus FIOR: „Jetzt ist er 

endlich bei uns – der neue 

PEUGEOT 3008 steht bei uns 

im Schauraum und ist auch 

für Probefahrten bereit.“

Eine Probefahrt mit dem neuen 
PEUGEOT 3008 lohnt sich auf alle Fälle!

Autohaus Fior GmbH, Kärntner 
Straße 69–71, 8020 Graz,
office@fior.at, www.fior.at
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Der neue Toyota C-HR
Der Toyota C-HR kombiniert ein außergewöhnliches 

Styling mit einem begeisternden Fahrgefühl und her-

ausragender Effizienz.

Der Toyota C-HR bietet ein klares, intuitives und per-
sonalisiertes Benutzererlebnis. Wenn sich der Fahrer dem Fahr-
zeug nähert, startet eine Begrüßungssequenz mit stilvoller Be-
leuchtung und Projektionen. Die bevorzugten Einstellungen für 
Sitzposition, digitale Instrumentenanzeige, Head-up-Display und 
Multimedia-Bildschirm werden automatisch übernommen.
Die MyT Smartphone-App bietet eine Reihe praktischer Funk-
tionen. So lässt sich beispielsweise aus der Ferne der Innenraum 
schon vor Fahrtantritt vorwärmen oder kühlen. Für noch mehr 
Komfort sorgt eine automatische Einparkfunktion, die es dem 
Fahrer ermöglicht, aus dem Fahrzeug auszusteigen und das Fahr-
zeug automatisch in die Parklücke rangieren zu lassen. 

Der Toyota C-HR verfügt serienmäßig stets über ein neues, voll-
digitales 12,3-Zoll-Kombiinstrument mit gestochen scharfen 
Grafiken und klar gegliederten, leicht ablesbaren Informationen. 
Je nach Vorlieben des Fahrers können verschiedene Inhalte in 
den Vordergrund gerückt werden. Es gibt drei voreingestellte 
Layouts und vier Themen (Casual, Smart, Tough und Sporty), die 
über Lenkradtasten personalisiert werden können.
Das Toyota Smart Connect Multimediasystem umfasst je nach 
Ausstattung einen Acht- oder 12,3-Zoll-Touchscreen, einen in-
telligenten Sprachassistenten und eine drahtlose Smartphone-
Einbindung über Apple CarPlay oder Android Auto.
 
Der Toyota Hybridantrieb der fünften Generation bildet das 
Herzstück des neuen Toyota C-HR und sorgt für ein ideales 

Verhältnis von gesteigerter Leistung und niedrigen Emissionen.    
Toyota bietet für das neue Modell vier elektrifizierte Antriebe 
an. Das Programm umfasst 1,8- und 2,0-Liter-Hybridantriebe 
sowie einen 2,0-Liter-Plug-in-Hybrid. Der 2,0-Liter-Hybrid wird 
zusätzlich in Verbindung mit dem intelligenten Allradantrieb 
(AWD-i) angeboten.

Zur riesigen Ausstattungswahl des Toyota CH-R werden Sie 
gerne in den Autohäusern Prem in Gleisdorf oder Großstein-
bach/Kroisbach bestens beraten. 
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Maria Knauer-Lukas (Abteilung 16), LH-Stv. 
Anton Lang und LR Simone Schmiedtbauer (v.l.) 
präsentieren die neue Verkehrssicherheitskampa-
gne „Sowieso Sicher“. 

Verkehrssicherheitskampagne 
„Sowieso Sicher“

Mit der Vorstellung der Mobili-
tätsstrategie 2024+ hat das Land Steier-
mark erneut gezeigt, dass alle Mobili-
tätsformen in unserem Bundesland den 
ihnen gebührenden Stellenwert erhalten. 
Besonders wichtig ist dabei ein gutes 
Miteinander von Fußgänger:innen, Rad-
fahrer:innen, Autofahrer:innen und dem 
öffentlichen Verkehr.

Aus diesem Grund und da es einen 
Schwerpunkt im Verkehrssicherheitspro-
gramm 2020–2025 gibt, startet das Land 
Steiermark die Verkehrssicherheitskam-
pagne „Sowieso Sicher“, die den Pers-
pektivenwechsel zwischen den verschie-
denen Verkehrsteilnehmer:innen in den 
Mittelpunkt stellt. Die Kampagne zielt da-
rauf ab, die Verkehrsteilnehmer:innen ver-
stärkt zu motivieren, die Perspektive der 
anderen zu verstehen und entsprechend 
zu handeln.

Die Botschaft der Kampagne ist einfach 
und klar: „Versetze Dich in die Anderen 
und handle dementsprechend. Verzichte 
im Zweifelsfall auf Dein Recht, um Unfälle 
zu vermeiden.“ Es geht nicht nur um die 
Einhaltung von Regeln, sondern um eine 

tiefgreifende Verhaltens- und Einstellungs-
änderung. Diese „moralische Verpflich-
tung“, durch den Perspektivenwechsel für 
den anderen mitzudenken und auf den 
anderen aufzupassen, kann durch kein 
Gesetz oder keine Verordnung erreicht 
werden.

Besonders hervorzuheben ist, dass diese 
Kampagne eine der ersten ihrer Art im 
europäischen Raum ist. Das Land Steier-
mark übernimmt hier eine Vorreiter-
rolle und richtet sich erstmals gezielt an 
die junge Generation, um diese wichtige 
Botschaft zu verbreiten. Denn aktuelle 
Statistiken zeigen, dass junge Menschen 
besonders häufig in Verkehrsunfälle ver-
wickelt sind. Deshalb richtet sich unsere 
Kampagne gezielt an diese Altersgruppe, 
um Bewusstsein zu schaffen und präventiv 
tätig zu werden.

Um jungen Menschen dieses wichtige 
Thema näherzubringen, wurde die Kam-

pagne mit Influencern entwickelt, die be-
reits in den sozialen Medien präsent sind 
und das Thema mit ihren Abonnent:innen 
teilen möchten. Marcel Wintscher alias 
„da Wintschii“ ist daher perfekt für diese 
Kampagne geeignet. Er war lange Zeit als 
Buslenker in der Steiermark tätig und ge-
wann durch die Einblicke in seinen Alltag 
viele Follower. Verkehrssicherheit ist ihm 
ein besonders großes Anliegen, und er 
kann sich mit der Kampagne voll und ganz 
identifizieren.
Die zweite Influencerin ist Paula alias 
„paula.plsi“. Sie ist bekannt für ihren offe-
nen Umgang mit ihrer Erkrankung Alope-
cia und teilt in den sozialen Netzwerken 
Schminktipps sowie Einblicke in ihr Leben. 
Paula lebte stets in belebten Gegenden 
und kennt die unterschiedlichen Rollen 
und Risiken im Straßenverkehr sehr gut. 
Sie empfindet es als eine Ehre, ihre Reich-
weite zu nutzen, um jungen Menschen das 
Bewusstsein zu vermitteln, im Verkehr auf 
andere zu achten.

Die neue Verkehrssicherheitskampagne der Steiermark richtet sich speziell an jüngere Menschen. Ein gutes 

Miteinander aller Verkehrsteilnehmer ist dabei besonders wichtig.

•	 Instagram:   https://www.instagram.com/sowiesosicher/
•	 Tik Tok:   https://www.tiktok.com/@sowiesosicher
•	 Youtube:   http://www.youtube.com/@sowiesosicher
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Erweiterung des Angebots
Durch die Partnerschaft mit Suzuki er-
weitert das Autohaus FIOR sein Portfolio 
und bietet seinen Kunden nun eine noch 
größere Auswahl an Fahrzeugen. Mit Su-
zuki ergänzt das Autohaus FIOR seine 
breite Modellpalette weiter. Ob kompak-
te Stadtwagen oder großzügige SUVs – 
Suzuki hat für jede Anforderung das pas-
sende Modell. 
Die beliebten Top-Modelle Swift und 
Vitara sind nur der Anfang. Zudem finden 
Kunden bei Suzuki Fahrzeuge mit Allrad-
antrieb sowie modernste Hybrid-Techno-
logien. Vom Kompaktwagen bis zum Ge-
ländespezialisten ist für jeden Geldbeutel 
etwas dabei.
 
Fortschrittliche Technologie 
und Sicherheit
Die neuen Suzuki-Modelle sind auf dem 
neuesten Stand der Technik und bieten 
fortschrittliche Sicherheits- und Fahrer-
assistenzsysteme. Für Technikbegeisterte 
gibt es zahlreiche smarte Features und 
Infotainment-Systeme zu entdecken.  

Autohaus FIOR ist offizieller 
Suzuki Austria-Partner
Das Autohaus FIOR in der Kärnt-

ner Straße 256, in Graz, freut sich 

bekannt zu geben, dass es nun 

offiziell stolzer Partner von Suzuki 

Austria ist. Mit dieser Partnerschaft 

erweitert das Autohaus sein Ange-

bot und bringt seinen Kunden noch 

mehr Vielfalt an Mobilität. Vom dy-

namischen Stadtflitzer bis hin zum 

geräumigen SUV – Suzuki erfüllt 

jede Anforderung mit Bravour.

„Autohaus FIOR – 

Persönlich mehr für Sie!“

„Das Team des Autohauses FIOR 
freut sich darauf, Ihnen die fort-

schrittliche und vielseitige Marke 
Suzuki präsentieren zu dürfen. 

Kommen Sie vorbei und erleben 
Sie die neuen Möglichkeiten der 

Mobilität.“

Der neue Suzuki Vitara

Dynamik trifft auf  Vielseitigkeit
Der neue Suzuki Vitara setzt Maßstäbe 
in der Kompakt-SUV-Klasse und vereint 
dynamisches Design mit beeindruckender 
Vielseitigkeit. Mit seinem markanten Er-
scheinungsbild und modernen Technolo-
gien ist der Vitara der perfekte Begleiter 
für Stadt und Land.
 
Design und Komfort
Der Suzuki Vitara besticht durch sein 
sportliches und elegantes Design. Die 
markante Front mit LED-Scheinwerfern 
und der auffällige Kühlergrill verleihen 
ihm einen unverwechselbaren Look. In-
nen bietet der Vitara großzügigen Platz 
und hochwertige Materialien, die für ein 
komfortables Fahrerlebnis sorgen.
 
Leistung und Effizienz
Ausgestattet mit modernen Motoren 
bietet der Vitara eine ideale Kombination 
aus Leistung und Effizienz. Die fortschritt-
lichen Hybrid-Varianten sorgen für einen 
reduzierten Kraftstoffverbrauch und ge-
ringere Emissionen, ohne dabei an Fahr-
spaß einzubüßen.

 
Sicherheit und Technologie
Der neue Vitara überzeugt auch in punc-
to Sicherheit. Mit zahlreichen Fahrer-
assistenzsystemen wie dem adaptiven 
Tempomat, Spurhalteassistent und Not-
bremsassistent bietet er höchste Sicher-
heitsstandards. Das Infotainment-Sys-
tem mit Touchscreen,  Android Auto und 
Apple CarPlay sorgt für Konnektivität und 
Unterhaltung während der Fahrt.
 
Vielseitigkeit und Allradantrieb
Egal ob in der Stadt oder abseits der 
Straßen – der Suzuki Vitara meistert jede 
Herausforderung. Mit optionalem Allrad-
antrieb und robustem Fahrwerk ist er für 
jedes Terrain gerüstet.
 
Erleben Sie den neuen Suzuki Vitara und 
entdecken Sie, wie vielseitig ein SUV sein 
kann. Besuchen Sie das Autohaus FIOR in 
Graz und lassen Sie sich von diesem be-
eindruckenden Fahrzeug inspirieren.

Autohaus FIOR – 
Persönlich mehr für Sie

Der neue Suzuki Swift 

Kompakt, dynamisch und stilvoll
Der neue Suzuki Swift überzeugt mit sei-
nem sportlichen Design und beeindru-
ckender Wendigkeit. Ideal für die Stadt, 
bietet der Swift modernen Komfort und 
fortschrittliche Technologie. Mit effizien-
ten Motoren und innovativen Sicherheits-
features ist er der perfekte Begleiter für 
jeden Tag.
 
 
Erleben Sie den Suzuki Swift im Autohaus 
FIOR in Graz – Ihr Partner für Mobilität 
und Fahrspaß. 
Das FIOR-Team in der Grazer Kärntner 
Straße 256 freut sich auf Ihre Probefahrt!

Android Auto und Apple CarPlay sind 
selbstverständlich, ergänzt durch die in-
novative Suzuki Connect App.
 
Suzuki Connect – 
Ihr Fahrzeug immer im Blick
Mit der Suzuki Connect App können Kun-
den ihr Fahrzeug aus der Ferne steuern 
und überwachen. Ob es darum geht, die 
Türen zu verriegeln, eine Warnung zu er-
halten, wenn das Licht nicht ausgeschal-
tet wurde und die Batterie belastet wird, 
oder Warnleuchten am Bordcomputer zu 
verstehen – die App bietet all diese Funk-
tionen und mehr. So behalten Fahrer die 
Kontrolle, egal wo sie sich befinden.
 
Einladung zur Entdeckung 
der Suzuki-Welt
Das Autohaus FIOR lädt alle Interessier-
ten ein, die beeindruckende Modellviel-
falt und Qualität der Suzuki-Fahrzeuge 
vor Ort zu entdecken. Besuchen Sie das 
Autohaus in Graz und lassen Sie sich von 
den fortschrittlichen und vielseitigen Mo-
dellen inspirieren.
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Die GRAWE AUTOMOBIL 
Motorrad-Versicherung bietet allen Be-
standskunden und Bestandskundinnen 
nicht nur eine Haftpflichtversicherung für 
alle einspurigen Kfz über 50 ccm Hub-
raum, sondern kann auch um eine Kasko-
versicherung inklusive der Sicherheitsbe-
kleidung erweitert werden. 
Die GRAWE garantiert Sicherheit und 
steht für einen maßgeschneiderten, fle-
xiblen Schutz, der die individuellen Be-
dürfnisse unserer Kundinnen und Kunden 
optimal abdeckt.

GRAWE AUTOMOBIL  
Mit dem Motorrad sicher unterwegs

Wenn das Wetter wieder kälter wird und 
der Winter naht, wintern viele ihr Motor-
rad ein. Sollte dies der Fall sein, kann das 
Kennzeichen einfach bei einer GRAWE 
Zulassungsstelle hinterlegt werden oder 
ein Saisontarif (Winternachlass) verein-
bart werden. In diesem Fall gibt es einen 
Hinterlegungsverzicht und das Motorrad 
kann auch im Winter ohne Einschränkung 
oder zusätzlich anfallenden Selbstbehalt 
benutzt werden. 
Für all jene, die es lieber gemütlicher mö-
gen und mit dem Moped unterwegs sind, 

bietet die GRAWE Moped-Versicherung 
eine ideale Versicherungslösung für ein-
spurige Kfz bis max. 50 ccm Hubraum.  

Die GRAWE steht für kundenorientier-
ten Service von der Anmeldung über die 
kompetente Beratung bis hin zur Unter-
stützung bei der Abwicklung im Schadens-
fall. 
Weitere Informationen zur GRAWE 
AUTOMOBIL Motorrad-Versicherung 
finden Sie auf 
www.grawe.at/motorrad-versicherung/ 

Die Sonne scheint und die Temperaturen steigen: 

Endlich ist der Sommer da! Die perfekte Zeit, um mit 

dem Motorrad eine Ausfahrt zu machen. Aber auf zwei 

Rädern unterwegs zu sein, bietet neben Spaß und 

Freiheit auch mögliche Gefahren. Eine umfassende 

Versicherung bietet, neben der Schutzkleidung, da den 

besten Schutz. Nur so ist man auf jeder Motorradtour 

ideal abgesichert. 

Bei Krautinger stehen die Be-
dürfnisse der Kunden an erster Stelle. 
Daher wird ein breites Spektrum an 
Dienstleistungen in den Werkstätten an-

Ihr zuverlässiger Partner rund ums Auto: Autohaus Krautinger GmbH

Hohe Kundenzufriedenheit und 

Kundentreue zeichnen die KIA- und 

Mazdawerkstätten der Autohaus 

Krautinger GmbH in Pernegg an 

der Mur und Wartberg im Mürztal 

aus.  

Auszug aus dem breit gefächerten 
Angebot:
•	 Service-Arbeiten
•	 Spenglerei
•	 Lackiererei
•	 Versicherungsabwicklung
•	 Kleinschäden
•	 Hagelschäden
•	 Reifen-Service

geboten. Egal ob es sich um einen kleinen 
Check-up oder eine umfassende Repara-
tur handelt, stets gehen die bestens ge-
schulten und seit Jahren eingearbeiteten 
Mitarbeiter mit höchster Sorgfalt und 
Präzision vor, um das Fahrzeug wieder in 
einen Top-Zustand zu bringen.
Karl Krautinger: „Der Kunde kann je-
derzeit in den Reparaturprozess Einblick 
bekommen. Für länger andauernde Re-
paraturen steht ein Ersatzfahrzeug  zur 
Verfügung. Bezahlt werden dafür nur die 
Spritkosten. Im nahen Umkreis bieten wir 

auch eine Fahrzeugbringung- bzw. abho-
lung an.“
Mehr unter www.auto-krautinger.at
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ÖAMTC rüstet sich für den 
internationalen Road Patrol Contest 2024

Ende Mai war es wieder so 
weit – 5 Teams aus den österreichischen 
ÖAMTC Landesvereinen kamen für die 
3-tägige Vorausscheidung für den Road 
Patrol Contest nach Wien und stellten 
sich den Herausforderungen des ÖAMTC 
Pannenfahrer-Wettbewerbs 2024. Wir  
haben letztes Jahr bereits berichtet, dass 
die steirischen Vertreter diesen interna-
tionalen Vergleichsbewerb 2023 gewinnen 
konnten.
Diesmal ging es für den Sieger um einen 
Startplatz in Brüssel, wo im Herbst der 
heurige europäische Wettbewerb Road 
Patrol Training für Excellence (kurz 
RPTfE) stattfinden wird. 
Um das Ticket für Belgien lösen zu kön-
nen, mussten die Teilnehmer ihr Können 
in vielen verschiedenen Themenbereichen 
unter Beweis stellen. Dazu hat das Veran-
stalterteam wieder viele herausfordernde 
Aufgaben vorbereitet. 

Aufgabenstellungen die es zu bewältigen 
galt, waren unter anderem:
•	 Elektroauto – Fahrzeug, das sich nicht 

laden lässt 
•	 Elektroauto – Fahrzeug, das sich nicht 

in Betrieb nehmen lässt 
•	 Zweirad-Technik – Motorrad, das 

nicht anspringt und als Zusatzauf-

David Moosbrugger (links) und Gerhard 
Winkler freuen sich über den Gewinn der 
Vorausscheidung.

gabe ein Fahrrad mit Schleifgeräusch 
und weiteren versteckten technischen 
Mängeln

•	 Pannenhilfe komplett – Fahrzeug, das 
nicht anspringt und bei dem bei ein-
setzendem Unwetter (es begann zu 
regnen) auch noch das Verdeck offen 
war, das sich elektrisch nicht mehr 
schließen ließ 

•	 Hybridauto – Batterie leer, Fahrzeug 
gibt nach Nothilfe und Start Fehler-
meldung „Hybridsystem überprüfen“ 
aus 

•	 Oldtimer – Fahrzeug, das nicht an-
springt 

Wie beim europäischen Wettbewerb wa-
ren die Aufgaben allesamt so gestaltet, 
dass sie in der vorgegebenen Zeit nur 
dann lösbar waren, wenn neben Einsatz 
von breitem Fachwissen und Können so-
wie Info- und Diagnosesystemen auch als 
abgestimmtes Team gearbeitet wurde. 

Sehr erfreut dürfen wir mitteilen, dass 
die beiden Vertreter des ÖAMTC Steier-
mark Herr Gerhard Winkler (Stützpunkt 
Hartberg) und Herr David Moosbrugger 
(Standort Graz-West) diese Vorausschei-
dung gewinnen konnten und das Ticket 
für den Bewerb in Brüssel erhalten haben.

Der Wiener Lan-
desdirektor 
Ernst Kloboucnik 
überreichte den 
steirischen Siegern 
den Pokal und gra-
tulierte zum Sieg. ©
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Das Beste für den Sommer
Ein großzügiges Raumangebot und eine klare, elegante Linie, bester 

Komfort und moderne Technologie machen den neuen Škoda Kodiaq 

zum besten Reisebegleiter.

Das Beste für den Sommer

Der neue Škoda Kodiaq mit seiner sport-
lich-schlanken Linie und dem modern-
zeitlosen Design ist genau das richtige 
Fahrzeug für jedes Abenteuer. Der un-
schlagbare Komfort, das großzügige 
Raumangebot mit Platz für bis zu sieben 
Personen überzeugt auf ganzer Linie. Mo-
derne Assistenzsysteme machen den neu-
en Škoda Kodiaq zum sicheren Begleiter 
für die ganze Familie. Massagesitze und 
eine Drei-Zonen-Klimaanlage sorgen da-
für, dass bei langen Autofahrten der Wohl-
fühlfaktor hoch ist. So lässt sich selbst der 
unangenehme Reisestau aushalten. 

Nicht nur optisch ein Highlight

Die Sicherheit ist oberstes Gebot beim 
neuen Škoda Kodiaq. Schließlich sind 
und bleiben die Menschen das wichtigs-
te Gut im Fahrzeug. Daher bietet der 

Kodiaq mit den neuesten Technologien 
und Sicherheits-Assistenzsystemen rund-
um eine sichere Fahrt in allen Lebens-
lagen. Zahlreiche Features machen den 
neuen Škoda Kodiaq zum perfekten Be-
gleiter für Ihren Alltag, für Urlaubsreisen 
und für sämtliche Abenteuer auch abseits 
befestigter Wege. Der Kodiaq bringt Sie 
sicher von einem Ort zum anderen. 

Probe fahren 

Überzeugen Sie sich selbst und vereinba-
ren Sie einen Termin für eine Probefahrt. 
Das Team vom Autohaus Gleisdorf freut 
sich auf Ihren Besuch. 

Škoda Markenleiter im Autohaus Gleisdorf, 
Michael Fürntrath, freut sich auf Ihren Besuch 
im Schauraum.

Autohaus Gleisdorf  •  Ziegelgasse 6  •  8200 Gleisdorf  •  Tel.: 03112 / 55 66  •  Web: www.autohaus-gleisdorf.at
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Neuer 911 Carrera GTS und 911 Carrera
Innovativer, leichter T-Hybrid 

mit neu entwickeltem 3,6 Liter 

Sechszylinder-Boxermotor, mit 

markantem Design und mit 

aktiver Aerodynamik – das

ist der neue Porsche 911.

Porsche hat den traditionsrei-
chen Sportwagen 911 grundlegend wei-
terentwickelt. 
Der neue 911 Carrera GTS ist der erste 
straßenzugelassene Elfer, der mit einem 
besonders leichten Performance-Hybrid 
ausgestattet ist. Der neu entwickelte, in-
novative Antrieb mit 3,6 Liter Hubraum 
sorgt für deutlich verbesserte Fahrleis-
tungen. 
Das 911 Carrera GTS Coupé beschleu-
nigt in 3,0 Sekunden von null auf 100 km/h 
und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit 
von 312 km/h. 
Auch der 911 Carrera ist direkt zum 
Marktstart des neuen Modells verfügbar. 
Ihn treibt ein im Vergleich zum Vorgänger 
leistungsstärkerer, im Detail modifizierter 
3,0-Liter-Biturbo-Boxermotor an. 

Porsche hat das Exterieur-Design des 
911 mit gezielten Maßnahmen gestrafft. 
Ein Großteil verbessert zudem die Aero-
dynamik und die Performance des Sport-
wagens. Dazu zählen unter anderem neue, 
modellspezifische Bugverkleidungen. 
Zudem integriert Porsche erstmals alle 
Lichtfunktionen in die nun serienmäßigen 
Matrix LED-Hauptscheinwerfer des 911 
mit ihrer charakteristischen Vierpunkt-
Optik. 
Porsche legt den Innenraum des neuen 
911 bei den Coupé-Varianten serien-
mäßig als Zweisitzer aus. Optional steht 

ohne Aufpreis eine 2+2-Sitzkonfiguration 
zur Verfügung. Im Cockpit kombiniert 
Porsche die bekannte 911 Design-DNA 
mit modernster Technologie: Das Bedien-
konzept Porsche Driver Experience stellt 
die Fahrerachse und eine intuitive, schnel-
lere Bedienung in den Mittelpunkt.

Der neue 911 Carrera ist ab sofort als 
Coupé und Cabriolet mit Heckantrieb 
bestellbar. Für den 911 Carrera GTS ste-
hen zusätzlich Allradantrieb und die Ka-
rosserievariante Targa (ausschließlich mit 
Allradantrieb) zur Verfügung.

Bereits ohne elektrische Unterstützung leistet der Boxermotor 357 kW 
(485 PS) und 570 Nm Drehmoment. Insgesamt beträgt die Systemleis-
tung 398 kW (541 PS) und 610 Nm. 

Erstmals verfügt der 
911 über ein volldigitales 
Kombiinstrument. Das 
12,6-Zoll-Curved-Display 
fügt sich elegant ein und 
lässt sich umfangreich 
individualisieren. Es bietet 
bis zu sieben Ansichten. ©
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Bei den 911 Carrera 
GTS-Modellen gehört 
eine GTS-spezifische 

Sportabgasanlage zur 
Serienausstattung. 
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Der neue BMW 5er Touring
 

Im Autohaus Gady erwartet Sie der 

BMW 5er Touring – ein Garant für 

Fahrfreude, sportliche Eleganz und 

moderne Funktionalität im Premi-

um-Segment der oberen Mittelklas-

se. Er beeindruckt mit zahlreichen 

digitalen Innovationen, fortschritt-

lichen Systemen für automatisier-

tes Fahren und Parken sowie einer 

über den gesamten Produktlebens-

zyklus hinweg gesteigerten Nach-

haltigkeit. Erleben Sie den BMW i5 

Touring, der erstmals auch mit voll-

elektrischem Antrieb erhältlich ist, 

und entdecken Sie die progressive 

sechste Modellgeneration. 

Besichtigen und probefahren kön-

nen Sie dieses Meisterwerk der 

BMW-Schmiede in Ihrem Autohaus 

Gady in Ihrer Nähe.

Stilvolle Präsenz, souveräne 
Sportlichkeit, Vielseitigkeit und heraus-
ragender Raumkomfort machen den 
neuen BMW 5er Touring zu einem kul-
tivierten Multitalent für den Alltag und 
lange Reisen. Das Exterieur des neuen 
BMW 5er Touring besticht durch dyna-
misch gestreckte Proportionen und groß-
zügig gestaltete Flächen. Die markante 
Frontpartie präsentiert eine moderne 
Interpretation der ikonischen Doppel-

scheinwerfer und der BMW Niere. Zwei 
nahezu vertikale LED-Elemente dienen 
als Fahrtrichtungsanzeiger und Tagfahr-
licht. Optional kann die BMW Niere 
mit der Konturbeleuchtung BMW Ico-
nic Glow ausgestattet werden, die sie 
noch eindrucksvoller erscheinen lässt. 
 
In der Seitenansicht betont die flache 
Fenstergrafik zusammen mit dem lan-
gen Dachspoiler das sportlich-elegante 

Design. Die kraftvoll geformten hinteren 
Radhäuser und die flache Heckscheibe 
verleihen dem Fahrzeug eine breite, sta-
bile Statur. Das Angebot an Außenfarben 
umfasst bereits zur Markteinführung drei 
BMW Individual Lackierungen. Zur Seri-
enausstattung gehören Leichtmetallräder 
in den Größen 18 Zoll oder 19 Zoll für 
die vollelektrischen und Plug-in-Hybrid-
Modelle. Optional sind Leichtmetallräder 
bis zu einer Größe von 21 Zoll erhält-
lich. Mit den Paketen M Sport, M Sport 
Pro und M Carbon Exterieur kann der 
dynamische Charakter des neuen BMW 
5er Touring zusätzlich betont werden. 
 
Das Topmodell der Baureihe, der BMW i5 
M60 xDrive Touring, zeichnet sich durch 
exklusive Exterieur-Komponenten aus, 
die seine herausragende Fahrdynamik 
unterstreichen. Im Inneren beeindruckt 
der neue BMW 5er Touring mit einem 
progressiven, fahrerorientierten Cockpit. 

Das BMW Curved Display mit einem 12,3 
Zoll großen Informations-Display und 
einem 14,9 Zoll großen Control Display 
bildet einen volldigitalen Anzeigenver-
bund. Das moderne Premium-Ambiente 
wird durch neue Sportsitze, ein im unte-
ren Bereich abgeflachtes Lenkrad und die 
optionale BMW Interaction Bar ergänzt. 
 
Serienmäßig verfügt der neue BMW 5er 
Touring über eine vollständig vegane In-
terieurausstattung. Optional ist auch 
eine BMW Individual Lederausstattung 
Merino in mehreren Bicolor-Varianten 
erhältlich. Weitere Highlights sind ein 
festes Panorama-Glasdach und das Bo-
wers & Wilkins Surround Sound System 
mit bis zu 18 Lautsprechern. Der neue 
BMW i5 Touring wird in zwei Varianten 
angeboten. Der BMW i5 M60 xDrive 
Touring kombiniert zwei hochintegrier-
te Antriebseinheiten an der Vorder- und 
Hinterachse und bietet eine Leistung 

von bis zu 442 kW/601 PS. Mit einem 
Systemdrehmoment von bis zu 820 Nm 
beschleunigt das Topmodell in 3,9 Sekun-
den von 0 auf 100 km/h und erreicht eine 
Höchstgeschwindigkeit von 230 km/h. 
 
Der BMW i5 eDrive40 Touring bietet eine 
Höchstleistung von 250 kW/340 PS und 
ein maximales Drehmoment von 430 Nm. 
Er beschleunigt in 6,1 Sekunden von 0 auf 
100 km/h. Alle Dieselantriebe des neuen 
BMW 5er Touring sind mit 48-Volt-Mild-
Hybrid-Technologie und einem 8-Gang-
Steptronic-Getriebe ausgestattet. Der 
Vierzylinder-Motor der Modelle BMW 
520d Touring und BMW 520d xDrive Tou-
ring leistet 145 kW/197 PS und bietet ein 
maximales Drehmoment von 400 Nm. 

Derzeit stehen Ihnen sieben verschiedene 
Motorisierungen zur Auswahl. Lassen Sie 
sich in einem der Gady-Autohäuser um-
fassend informieren. www.gady.at

BMW 5er Touring, ein luxuriöser und vielseitiger Kombi, der durch sein Design, seine hochwertige 
Ausstattung, modernste Technologie und dynamische Leistung überzeugt.

Der 5er Touring ist mit einer Fülle von Technologie-Features ausgestattet, die das Fahrerlebnis verbes-
sern und den Komfort erhöhen. Dazu gehören ein hochauflösendes Infotainmentsystem mit Touch-
screen, eine intuitive Bedienung über das iDrive-System von BMW, ein Head-up-Display, drahtlose 
Ladefunktion für Smartphones und eine Vielzahl von Fahrerassistenzsystemen wie ein Spurhalteassis-
tent, ein adaptiver Tempomat und ein Parkassistent.

Mehr dazu in Ihrem GADY-Autohaus 
in Ihrer Nähe. www.gady.at
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Beginn einer neuen Ära – der Volvo EX90
Mit dem Volvo EX90 fällt der 

Startschuss für eine umfassende Modell-
offensive: Jedes Jahr stellt der schwedi-
sche Premium-Automobilhersteller ein 
neues vollelektrisches Fahrzeug vor, mit 
dem Ziel, ab 2030 ausschließlich Elektro-
autos anzubieten. 
Elegante Proportionen und Formen, die 
Sicherheit, Effizienz und Ästhetik kombi-
nieren, kennzeichnen das ebenso vielseiti-
ge wie stilvolle Familienauto. Spitzentech-
nik unter dem eleganten Kleid ermöglicht 
entscheidende Fortschritte bei Elektri-
fizierung, Konnektivität, Rechenleistung, 
Sicherheit und Infotainment.
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Der Volvo EX90 ist das sicherste 

Fahrzeug, das der schwedische 

Premium-Automobilhersteller 

bisher entwickelt hat. Kameras, 

Radar und Lidar (Light Detection 

and Ranging) wurden mit Hochleis-

tungscomputern und Volvo-eige-

ner Software kombiniert, was eine 

360-Grad-Echtzeitansicht der Um-

gebung ermöglicht und einen all-

umfassenden Schutzschild schafft. 

Der neue Volvo EX90 geht weiter als je-
der Volvo zuvor und versteht sowohl den 
Fahrer als auch die Fahrzeugumgebung. 
Alle Insassen, aber auch andere Verkehrs-
teilnehmer werden damit bestmöglich 
geschützt. Durch permanentes Lernen 
und regelmäßige Updates wird das Premi-
um-SUV mit der Zeit immer intelligenter 
und sicherer. Neueste Sensortechnik in-
nen und außen bildet einen unsichtbaren 
Schutzschild und reagiert blitzschnell auf 
Gefahren. Die Kombination von Kameras, 
Radar und Lidar ist mit NVIDIA DRIVE 
Hochleistungscomputern und Volvo eige-
ner Software verbunden und schafft so 

eine 360-Grad-Echtzeitansicht der Um-
gebung.
Im Innenraum kommt erstmals ein Fah-
rer-Monitoring-System zum Einsatz: Spe-
zielle Sensoren und Kameras, die eigens 
entwickelte Algorithmen nutzen, erken-
nen, wenn der Fahrer abgelenkt, schläfrig 
oder anderweitig unaufmerksam ist. Re-
agiert er nicht auf immer eindringlicher 
werdende Warnungen – beispielsweise, 
weil er eingeschlafen oder ohnmächtig ist 
–, kann der Volvo EX90 sogar selbststän-
dig am Fahrbahnrand anhalten und Hilfe 
alarmieren.

Aufbauend auf der neuen Technik- und 
Software-Architektur, werden zum 
Marktstart zunächst zwei Allradversionen 
angeboten, die mit Elektromotoren an 
beiden Achsen insgesamt 300 kW (408 
PS) bzw. 380 kW (517 PS) und 770 Nm 
bzw. 910 Nm Drehmoment entwickeln. 
Die Reichweite beträgt bis zu 600 Kilo-

meter pro Akkuladung (lt. WLTP). Dank 
einer Schnellladefunktion lässt er sich in-
nerhalb von 30 Minuten von zehn auf 80 
Prozent aufladen.
Zudem verfügt der Volvo EX90 als erstes 
Modell der schwedischen Premium-Auto-
mobilmarke über die notwendige Hard-
ware für bidirektionales Laden. Dadurch 
verwandelt sich das Premium-SUV in 
einen rollenden Energiespeicher, der das 

Zuhause ebenso mit Strom versorgen 
kann wie elektrische Geräte, zum Beispiel 
das E-Bike, oder auch andere vollelektri-
sche Volvo-Fahrzeuge. 

Der Volvo EX90 ist ein Riesenschritt 
Richtung Zukunft und schenkt Fahrfreude 
pur.  Für mehr Informationen steht Ihnen 
das Team aus dem Autohaus Volvo Spes in 
Graz gerne zur Verfügung.
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Eine Getriebespülung ist eine 
wichtige Wartungsmaßnahme, die oft 
übersehen wird, aber entscheidend zur 
Langlebigkeit und Leistung Ihres Fahr-
zeugs beiträgt. Diese Prozedur sorgt da-
für, dass das Automatikgetriebe Ihres Au-
tos reibungslos funktioniert und schützt 
es vor vorzeitigem Verschleiß. Doch was 
genau ist eine Getriebespülung und war-
um ist sie so wichtig?
 
Was ist eine Getriebespülung?

 
Eine Getriebespülung ist ein Prozess, bei 
dem das alte Getriebeöl vollständig aus 

Getriebespülung: 
Warum sie so wichtig ist

dem Automatikgetriebe entfernt und 
durch frisches Öl ersetzt wird. Im Gegen-
satz zum einfachen Getriebeölwechsel, 
bei dem nur ein Teil des alten Öls ausge-
tauscht wird, sorgt die Spülung dafür, dass 
das gesamte System gründlich gereinigt 
und mit neuem Öl befüllt wird. Dies ge-
schieht mit Hilfe einer speziellen Spülma-
schine, die das alte Öl unter Druck her-
ausspült und gleichzeitig neues Öl einfüllt.
 

Warum ist eine Getriebespülung 
wichtig?
 
Erhalt der Getriebeleistung:
Im Laufe der Zeit kann das Getriebe-
öl verunreinigt werden und an Schmier-
fähigkeit verlieren. Ablagerungen und 
Metallpartikel können sich im Getriebe 
ansammeln und die Leistung beeinträch-
tigen. Eine regelmäßige Spülung entfernt 

diese Ablagerungen und stellt sicher, dass das Getriebe optimal 
funktioniert.
 
Verlängerung der Lebensdauer:
Sauberes und frisches Getriebeöl reduziert den Verschleiß an 
den internen Komponenten des Getriebes. Dies kann die Le-
bensdauer des Getriebes erheblich verlängern und teure Re-
paraturen oder sogar einen Austausch verhindern.
 
Verbesserung der Schaltvorgänge:
Verunreinigtes oder abgenutztes Getriebeöl kann zu rauen 
oder langsamen Schaltvorgängen führen. Eine Spülung sorgt 
dafür, dass das Getriebe weich und reibungslos schaltet, was 
den Fahrkomfort verbessert und die Belastung der Getriebe-
komponenten reduziert.
 
Vorbeugung von Überhitzung:
Frisches Getriebeöl hilft, die Betriebstemperatur des Getrie-
bes zu regulieren. Veraltetes oder verschmutztes Öl kann die 
Kühlfähigkeit beeinträchtigen und zu Überhitzung führen, was 
wiederum Schäden verursachen kann.

 
Wann sollte eine Getriebespülung durchgeführt 
werden?
 
Die Häufigkeit einer Getriebespülung hängt vom Fahrzeugtyp, 
den Fahrbedingungen und den Empfehlungen des Herstellers 
ab. In der Regel wird empfohlen, die Spülung alle 60.000 bis 
100.000 Kilometer durchzuführen. Bei Fahrzeugen, die unter 
schweren Bedingungen wie häufigem Anhängerbetrieb oder 
vielen Kurzstreckenfahrten genutzt werden, kann eine häufige-
re Spülung sinnvoll sein.

Fazit
Eine regelmäßige Getriebespülung ist eine einfache, aber effek-
tive Maßnahme, um die Leistung und Lebensdauer Ihres Auto-
matikgetriebes zu erhalten. Sie trägt nicht nur zur Verbesse-
rung der Schaltvorgänge bei, sondern schützt auch vor teuren 
Reparaturen. Informieren Sie sich bei CTC www.ctc-graz.at 
über die empfohlene Wartung und stellen Sie sicher, dass Ihr 
Getriebe in bestem Zustand bleibt. So können Sie viele wei-
tere Kilometer mit einem zuverlässigen und leistungsfähigen 
Fahrzeug genießen.

Ruckeliges und verzögertes Schal-

ten, schlechte Beschleunigung, 

starke Vibrationen, kein Fahrkom-

fort, aber dafür erhöhter Kraftstoff-

verbrauch – all diese Symptome 

weisen auf einen Getriebeschaden 

hin. Ein rechtzeitiges Wechseln des 

Getriebeöles könnte diesen Scha-

den vermeiden.

Die Häufigkeit einer Getriebespülung kann je nach Fahrzeugtyp, Nutzung und Herstellervorgaben vari-
ieren. Allgemein wird jedoch empfohlen, eine Getriebespülung etwa alle 60.000 bis 100.000 Kilometer 
durchzuführen. Ihr Kfz-Experte CTC in der Grazer Ziehrerstraße 68a in Graz berät Sie umfassend.

Nicht mit abgelaufener 
§57a-Plakette 

ins Ausland fahren

Mobilitätsclub rät, die Toleranzfrist im Urlaub 

nicht auszureizen

In Österreich darf man auch nach Ablauf des „Pi-
ckerls“mit  Auto und Motorrad noch kurze Zeit legal fah-
ren: Es gilt eine Toleranzfrist von vier Monaten, um die fällige 
Fahrzeugbegutachtung nach §57a nachzuholen. Bei Fahrten 
über die Grenze ist aber Vorsicht geboten – denn im Aus-
land kennt man derartige Regelungen oft nicht. „Grund-
sätzlich unterliegen die periodischen Überprüfungen zur 
„technischen Fahrzeugüberwachung“ dem Recht des Lan-
des, in dem das  Auto zugelassen ist. Dennoch hat es hier 
über viele Jahre immer wieder Probleme gegeben – von 
Strafen bis zu Kennzeichenabnahmen“, weiß ÖAMTC-Ju-
ristin Verena Pronebner. Selbst ein kurzer Ausflug über die 
Landesgrenzen hinaus sollte daher besser nicht ohne gültige 
§57a-Plakette unternommen werden.
Der Mobilitätsclub rät daher, eine fällige Begutachtung 
rechtzeitig vor dem Urlaub durchführen zu lassen. Die To-
leranzfrist gibt es übrigens auch in die andere Richtung: Die 
§57a-Prüfung ist nämlich schon im Monat vor dem Fällig-
keitsdatum möglich. 
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Die zehn besten Gründe für eine 
ÖAMTC-Mitgliedschaft
Natürlich gibt es zahllose gute Gründe, Mitglied 
beim ÖAMTC zu sein – oder bald zu werden. 
Hier sind die zehn besten!

Rasch 
weiterfahren

Mit welchem Fahrzeug 
Sie auch unterwegs sind: 
Über 80 % machen wir 
sofort wieder flott.

Zur raschen Fehlerdiag-
nose stehen den ÖAMTC-

Pannenfahrern mobile Prüf-
computer zur Verfügung. 

Sicherheit 
selbst erfahren
In den Fahrsicherheitszentren Lang-Lebring und Kalwang 
lautet das Motto „Lernen durch erleben!“ Kompeten-
te Instruktoren helfen dabei, das eigene Fahrzeug besser 
kennenzulernen, kritische Situationen besser einschätzen 
zu können – und richtig darauf zu reagieren. 

Gratis 
Ersatzwagen

Wenn se lbs t  der 
ÖAMTC-Pannenfahrer 
das Fahrzeug einmal 
nicht mehr flottmachen 
kann, gibt es für Club-

mitglieder ein ÖAMTC-
Clubmobil – in ganz Ös-

terreich und bis zu 4 Tage 
kostenlos.

ÖAMTC-Schutzbrief        
Schutzbrief-Inhaber sind mit 

gutem Gefühl unterwegs: 
Sie haben vorgesorgt für 
alle Fahrten in Öster-
reich und ganz Europa. 
Inkludiert sind Leistun-
gen wie Fahrzeugrück-
holung, Abschleppung, 

Hubschrauberrettung 
oder Krankenbehandlungs-

kosten.

ÖAMTC-Prüfdienste 
Erfahrene und hoch qualifizier-

te Techniker prüfen Fahrzeuge 
mit modernsten Diagnose-
geräten – kompetent und 
objektiv. Ihren persönlichen 
Prüfdienst-Termin können 
Sie auch bequem im Internet 

unter 
www.oeamtc.at reservieren.

Recht 
bekommen
Sie brauchen rechtlichen 
Beistand? Unsere Juristen 
nehmen Ihr Problem rund um 
Auto,  Verkehr und Reise in die 
Hand und beraten Sie maßgeschneidert – in Notfällen 
auch rund um die Uhr.

Preiswerte 
Versicherung
Als ÖAMTC-Clubmitglied kommen Sie in den Genuss in-
dividueller Beratung und preiswerter Versicherungen. Per-
sönliche Hilfe und kompetente Betreuung im Schadensfall sind 
garantiert.

Mit der Clubkarte sparen
Im Alltag und auf Reisen, in Österreich und weltweit, sparen Sie bei 
über 160.000 Vorteilspartnern bares Geld, z.  B. in Kinos, Restaurants, 
Parkgaragen und Hotels.

Ihre ÖAMTC-Clubkarte mit Kreditkarten-Funktion
Die neue 2-in-1 Clubkarte kann einfach mehr: Tankbonus bei Eni und 
viele weitere Vorteile. Im ersten Jahr gratis!

Perfekte 
Urlaubsplanung
Clubmitgliedern bietet der ÖAMTC Routenpla-
nung und ein Gratis-„Touring-Set“ zur jeweiligen 
Urlaubsdestination. Dieses enthält Tipps, Infos und 
Kartenmaterial und ist somit die beste Vorberei-
tung für Ihre Reisen und Ausflüge.

Als Mitglied profitieren Sie von unserem flächendecken-
den Netzwerk, unseren Stützpunkten, der gelben Flotte 

und Tausenden eigenen Experten.

Alles aus einer Hand
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Der neue BMW 1er
Der BMW 1er, Pionier für Freude 

am Fahren im Premium-Kompakt-

segment, startet in die vierte Mo-

dellgeneration.

 Mit dynamischer Präsenz im 
Design, einem komplett erneuerten An-
triebsportfolio und umfangreich weiter-
entwickelter Fahrwerkstechnik schärft 
der neue BMW 1er sein Profil als sport-
lichstes Fahrzeug. 
Hocheffiziente Motoren, der Einsatz von 
48-Volt-Mild-Hybrid-Technologie und 
eine an Ressourcenschonung und Zirku-
larität orientierte Fertigung optimieren 
die Nachhaltigkeit. Sein progressiver Cha-
rakter zeigt sich zudem im neugestalteten 
Interieur, an einer erweiterten Auswahl 
an Systemen für automatisiertes Fahren 
und Parken sowie im neuen BMW iDrive 
mit QuickSelect sowie innovativen digi-
talen Services basierend auf dem BMW 
Operating System 9.

Für noch mehr Dynamik im Erschei-
nungsbild des neuen BMW 1er sorgen 
das optionale M Sportpaket und die zur 
Markteinführung in Europa erhältliche 
Sonderausstattung M Sport Design. Zu 
ihren M spezifischen Designmerkmalen 
zählen ein großer Lufteinlasse für die 
Frontschürze, stark ausgeprägte Seiten-
schweller und ein dreidimensional aus-
geführtes Diffusorelement in der Heck-
schürze.

An der Spitze der Modellpalette präsen-
tiert sich der BMW M135 xDrive mit 
einer deutlich gesteigerten Performance-
Charakteristik. Das BMW M Automobil 
wird von einem 221 kW/300 PS starken 
Vierzylinder-Motor angetrieben, verfügt 
serienmäßig über ein adaptives M Fahr-
werk samt Sportlenkung sowie intelli-
genten Allradantrieb und spurtet in 4,9 
Sekunden von null auf 100 km/h. Im Ex-
terieur ist es an einer M Niere mit ho-
rizontalen Stäben, M Außenspiegelkappen 
und vier Abgasendrohren als Topmodell 
der Baureihe zu erkennen. Exklusiv für 
den BMW M135 xDrive wird außerdem 
ein M Technik-Paket mit spezifischen 
Fahrwerkskomponenten, Steifigkeits- und 
Leichtbaumaßnahmen, einer M Com-
pound Bremsanlage und 19 Zoll großen 
Leichtmetall-Schmiederädern angeboten. 

Für alle Varianten des neuen BMW 1er 
stehen darüber hinaus ein M Sportpaket 

Pro sowie modellspezifische BMW M 
Performance Parts zur Auswahl.
Infos auch in Ihrem Autohaus Gady.
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Manchmal kommt das Auto am 
Ende der Waschstraße nicht nur sauber 
heraus – sondern auch mit Beschädi-
gungen an Außenspiegeln, Antenne oder 
Heckscheibenwischer. Wer haftet in so 
einem Fall? „Grundsätzlich ist die Scha-
densursache dafür ausschlaggebend, ob 
die Betreiber:innen der Waschanlage auf-
kommen müssen oder nicht“, klärt Martin 
Hoffer, Leiter ÖAMTC-Rechtsdienste, auf. 
Beispiel Seitenspiegel: In den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen steht in der Regel, 
dass für außen an der Karosserie ange-
brachte Teile keine Haftung übernommen 
wird, wenn diese nicht eingeklappt oder 
abmontiert waren. Um Schäden zu ver-
meiden, sollte man also vor der Einfahrt 
in die Waschstraße unbedingt die Spiegel 
einklappen und die Antenne nach Mög-
lichkeit abschrauben. Wer das nicht tut 
und dann einen Schaden feststellt, bleibt 
in der Regel darauf sitzen.

Eher selten ist eine Fehlfunktion der An-
lage für den Schaden am Fahrzeug verant-
wortlich – in einem solchen Fall muss man 
sich nicht mit der Ablehnung der Ansprü-
che abfinden. „Zwischen Betreiber:in und 
Kund:in besteht ein Werkvertrag. Daher 

Schaden in der Waschstraße – 
wer kommt dafür auf?
Waschstraßenbetreiber haften, wenn sie ihre Unschuld nicht beweisen können.

kommt es zu einer Umkehr der Beweis-
last für Schadenersatzforderungen – das 
heißt, der:die Betreiber:in kann haftbar 
gemacht werden, wenn er:sie die eigene 
Unschuld nicht beweisen kann“, sagt der 
Experte des Mobilitätsclubs. „Es ist daher 
ratsam, so viele Beweise wie möglich zu 
sammeln. Beschädigte Teile, Fotos sowie 
Zeug:innen können im Nachhinein hilf-
reich sein.“

Macht man selbst einen Fehler, der die 
Anlage der Waschstraße beschädigt, hat 
dafür die Haftpflichtversicherung des:der 
Fahrzeug-Zulassungsbesitzers:in einzuste-
hen. Eigene Schäden, die nicht beim Be-
treiber der  Waschstraße geltend gemacht 
werden können, übernimmt in der Regel 
eine Kaskoversicherung.
Von einer schonenden Autowäsche von 
Hand zu Hause oder auf öffentlichem 
Grund, rät der ÖAMTC-Jurist hingegen 
ab: „Verschmutzt man dabei die Straße, 
können Strafen von bis zu 72 Euro ver-
hängt werden. Die Fahrt in die  Wasch-
straße ist vor allem der Umwelt zuliebe 
eindeutig die bessere Wahl. Will man et-
was Geld sparen, empfehlen sich alterna-
tiv Selbstbedienungs-Lanzenwäschen.“

Bei Problemen mit Waschstraßenbetrei-
ber:innen können sich Clubmitglieder 
kostenlos an die ÖAMTC-Rechtsbera-
tung wenden, Kontakt unter: 
www.oeamtc.at/rechtsberatung. ©
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Praktisches für Ihre Reise und den Sommer Kindersitzaktion für Juli & August

Nicht nur im Inland gelten für die richtige Beförderung 
von Kindern genaue gesetzliche Vorschriften – auch im Ausland 
wird im Rahmen von Kontrollen sehr genau auf die passenden 
Rückhaltesysteme für Kinder geachtet. 
Nutzen Sie Ihren Besuch beim ÖAMTC dahingehend, sich im 

Werkzeugkoffer voll ausgestattet
Gerade für Camper, auf längeren Urlaubsfahrten oder 

als nützliche und mobile Ergänzung für zu Hause bietet sich der 
Werkzeugkoffer vom ÖAMTC an. Der praktische Werkzeugkof-
fer des ÖAMTC ist sehr umfangreich und gut sortiert mit 175 
Teilen, wo jedes Werkzeug seinen vorgesehenen Platz im Koffer 
hat. Der Koffer ist abschließbar und hat eine Trolley-Funktion. 
Alle Schraubwerkzeuge sind aus hochwertigem Chrom-Vanadi-

um-Stahl gefertigt.

Als Aktionspreis gibt es den Werkzeugkoffer nur im Juli und August 2024 an allen steirischen Stützpunkten 

um € 139,- statt um € 149 Euro.

Hagelschutzgaragen 

Der Sommer mit Gewittern, Starkregen und vor allem 
Hagel kommt auf uns zu. Wer keine Garage für sein Fahrzeug 
hat (oder auch nur zum Mitführen im Fahrzeug, falls das Wetter 
auf einer Reise einmal plötzlich umschlägt), ist mit dieser Hagel-
schutzgarage optimal vorbereitet. Sie schützt zuverlässig Dach, 
Motorhaube und den Kofferraum. 
	
•	 Für Hagelkörner bis Kategorie 2 (etwa die Größe einer 

1-Euro-Münze).
•	 Die Oberseite besteht aus einer 6-mm-Schicht hartgepress-

tem Schaumstoff.
•	 Die Seitenteile sind aus gewebeverstärkter Spezialfolie.
•	 Innenseite gefertigt aus besonders lackschonendem Material.
•	 Optimaler Sitz durch praktische Haltegurte.

Je nach Fahrzeug gibt es diese Hagelschutzgarage in den 
Größen S, M, L, XL und XXL. Bewahren Sie Ihr Fahrzeug 
damit vor (meist sehr teuren) Hagelschäden.

An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten erhältlich: Die Hagelschutz-Garage 
bewahrt Ihr Fahrzeug vor teuren Schäden.  

An allen steirischen ÖAMTC-Stützpunkten erhalten Sie das 
Produkt nur im Juli und August 2024 

um 119 Euro statt um 129 Euro. 
Ihre Ersparnis 10 Euro. 

Hinblick auf das passende Kindersitzsystem für Ihr Kind beraten 
zu lassen. 
Wir bieten auch an allen steirischen Stützpunkten eine genaue 
Einbauberatung in Ihrem Fahrzeug an, damit Sie und vor allem 
Ihr Kind optimal geschützt unterwegs ist.
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Maxi Cosi Rock

Geringes Verletzungsrisiko beim Seiten- und Frontcrash, ein-
facher Sitzeinbau, Bezug leicht abnehmbar und waschbar, sehr 
geringes Gewicht.

Abverkaufspreis 45 Euro 

Britax Römer Advansafix IV R
Mitwachsender Kindersitz 
mit sehr langem Einsatzzeit-
raum, einfacher Sitzeinbau und 
bequemes Anschnallen des 
Kindes. 
Der Sitz verfügt über ver-
schiedene komfortable Sitz-
positionen.

Gruppe 1/2/3 
ca. 1–12 Jahre

Geringes Verletzungsrisiko 
beim Front- und Seitencrash, 
geringe Gefahr der Fehlbe-
dienung, einfaches Anschnal-
len des Kindes, einfacher 
Sitzeinbau. Gesamtnote 1,7 
beim Kindersitztest im Früh-
jahr 2023. Preis abhängig vom 
gewählten Bezug.

Cybex Solution G i-Fix

Gruppe 2/3
ab 100–150 cm

Gruppe 2/3
ab 100 – 150 cm

Britax Römer Kidfix M i-Size

Sehr einfacher Sitzeinbau und sehr 
einfaches Anschnallen des Kindes. 
Der Sitz zeichnet sich durch gerin-
gen Platzbedarf zusätzlich aus. 

Verkaufspreis: 209 Euro	

Aktionspreis 189 Euro 	
	   Ihre Ersparnis: 20 Euro

Verkaufspreis: 339 Euro	

Aktionspreis 269 Euro 	
	   Ihre Ersparnis: 70 Euro

Verkaufspreis: 199 Euro	

Aktionspreis 179 Euro 	
	 Ihre Ersparnis: 20 Euro

Babyschalen – Abverkaufssitz 
aus dem Verleih 

Trolley-Set Viaggio

Der Reisekoffer Viaggio ist für jede Reise – je nach Größe – praktisch. 

8 Räder für bequemes Fahren, ein Zahlenschloss, Volumen von 37 Liter, 
65 Liter bis zu 100 Liter und eine sehr leichte aber dennoch stabile 
Ausführung mit Leergewichten von 2,8 kg, 3,5 kg bzw. 4,4 kg.

Mitgliederpreis:
•	 Boarding Trolley 		  64,90 Euro
•	 Trolley Mittel 		  74,90 Euro
•	 Trolley Groß 		  84,90 Euro

Erhältlich ist dieser praktische Reisekoffer in den Farben Grau, Grün oder Rosé.

©
 F

ot
o:

 H
er

st
el

le
r



44 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 45

Der bisherige Standort des ÖAMTC Murau wurde 1983 eröffnet und war 
somit insgesamt über 40 Jahre für die Mitglieder eine verlässliche Anlaufstelle. 
Im Jahr 2006 wurde zudem ein großzügiges Carport hinter dem Stützpunkt errichtet. 
Auch in der Region Murau hat sich der ÖAMTC sehr stark entwickelt. Die Räum-
lichkeiten und vor allem der technische Prüfdienst platzten mitunter aus allen Näh-
ten – auch rund um die Versorgung von Urlaubsgästen bzw. deren Fahrzeugen im 
Sommer und Winter war der Andrang stetig ansteigend. Daher war es im Sinne aller 
Clubmitglieder notwendig, diesen Stützpunkt baulich deutlich zu vergrößern, um die 
Anforderungen der Mitglieder, aber auch der Mitarbeiter bestmöglich für die Zukunft 
zu erfüllen.

Standortwahl

Durch die Möglichkeit bisherige Mietflächen nunmehr selbst zu nutzen, ergaben sich 
planerische Möglichkeiten der Vergrößerung und Erweiterung, die mit dem Stütz-
punktteam gut und den Arbeitsanforderungen folgend, umgesetzt wurden. Entlang 
der Murauer Straße, die eine der Hauptverkehrsrouten darstellt, sind die Lage des 
Stützpunktes und die Erreichbarkeit ideal. 

Neuer ÖAMTC-Stützpunkt Murau
Factbox

Schadl Bauleitungs- und Pla-
nungsgesmbH | Planer, ÖBA und 
Baustellenkoordinator
Gladik | Baumeister-, Fassaden- und 
Estricharbeiten
Siems & Klein | Werkstättentechnik
Supanz GmbH | Werkstättentechnik
Schilli Tischlerei | Innentüren u. 
Shopeinrichtungen, Bodenbelag, 
Holzfassade
Schifter Metallbau | Schlosserarbei-
ten; div. Metallarbeiten; UK-Holzfassade
Skof-Dach | Fassadenbau, Spengler- 
u. Schwarzdeckerarbeiten
Unger Stahlbau | Stahlbau
ELA Elektro Anlagenbau GmbH | 
Elektroarbeiten
ET Trummer | Photovoltaik-Anlage
Schneeberger BaugesmbH & Co 
KG | Fliesenlegerarbeiten
Bodlos | Heizung, Klima, Sanitär
BGD – Obendrauf & Steiner 
GmbH | Beschriftungen, Logo
Malerei JOST | Malerarbeiten
Hörmann GmbH | Sektionaltore
SHB Haustechnik GmbH | Shop-
Einrichtung
Schmidts I Garderoben, Spinde, 
Lagereinrichtung
XAL | Beleuchtung
Longin | Trockenbauarbeiten
Schaumberger | Regelungstechnik
Prcaic | Reinigung
Schrack  |  E-Ladestationen

Professionisten (Auszug)

Größe Betriebsfläche (Areal): 		  ca. 2.752 m²
Größe Gebäude (inkl. Carport/NB): 	 ca. 1.251,75 m²
(Bestehend aus Stützpunkt mit Mitgliederservice/Shop, Prüfhalle und Carport)
Fläche Shop/Mitarbeiter: 			   ca. 457,91 m²
Fläche Prüfhalle: 				    ca. 479,82 m²
Bauzeit: 					    August 2023 – Juni 2024

Ausstattung:

Prüfdienst:  	 8 Technikerprüfstände, Brems- und Achsprüfstände, eine Prüfspur 	
		  mit Grube 
Parkplätze:  	 rund 21 Kunden- und Mitgliederparkplätze
	     	 9 Garagenstellplätze und 6 Fahrradstellplätze
Heizung:	    	 Kombination Fernwärme u. Luftwärmepumpe zum Heizen und 	
		  Kühlen
Photovoltaik: 	 100 kWp PV-Anlage inkl. 70 kWh Stromspeicher für Eigenbedarf 	
		  und Einspeisung

Öko-Technik: 
Fernwärme
Luftwärmepumpen – Heizen und Kühlen
Photovoltaikanlage (ökologisch CO2-neutral)

Gut und weithin sichtbar ist der ÖAMTC-Stützpunkt 
Murau auch durch den ÖAMTC-Pylon, der vor allem in 
der Dämmerung mittels LED-Hinterleuchtung markant 
erscheint.  

Ein Projekt für die Zukunft
E-Tankstelle (2 Ladepunkte)

Gebäudefunktionen: 

Hauptgebäude: Mitgliederservice, Shop, Büro, 
Sozialbereiche, Prüfdienst 
Nebengebäude: Offene Garage (für Unfallfahrzeuge) 

Extensive Dachbegrünungen der Gebäude, generelle Verwen-
dung von nachhaltigen und wiederverwertbaren Baumaterialien

Architektur:

Um aktiven Klimaschutz zu betreiben und bewusst mit 
der Ressource Energie umzugehen, wurde auch der neu 
adaptierte ÖAMTC-Stützpunkt in Massivbauweise aus-
geführt. Diese dient als Speichermedium, um den Energie-
aufwand sowohl in der Heiz- als auch in der Kühlperiode 
zu minimieren. Die Wände-, Decken- und Bodenaufbauten 
entsprechen den zukünftigen Anforderungen, um auch 
noch in vielen Jahren ökologisch verträglich zu sein.  
Anstelle einer ansonsten beim ÖAMTC Steiermark üb-
lichen vorgesetzten Streckmetall-Fassade, haben wir uns 
– regional passend – für eine sehr aufwändige aber gut pas-
sende formschöne Holzlamellenkonstruktion entschieden. 
Diese dient einerseits dem architektonischen Anspruch 
aber auch der Beschattung im Sommer. 

Ziel war und ist es, diese Erreich-
barkeit für alle Clubmitglieder 
weiterhin beizubehalten, die Auf-
enthalts- und Wartebereiche für 
unsere Clubmitglieder zu attrak-
tivieren und vor allem die tech-
nischen Prüfspuren für alle Fahr-
zeugüberprüfungen optimal zu 
gestalten. 
Besonders für Autos mit An-
hänger, Wohnmobile oder auch 
Wohnwagengespanne bietet der 
neue Stützpunkt bequeme und 
passende Rangierflächen. Auch im 
Bereich der Heizung und Kühlung 
konnten wir hier auf moderns-
te Technik umsteigen – lesen Sie 
dazu mehr in der Factbox.©
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Fahrradfahren wird immer beliebter 

und auch elektrisch unterstützte 

Räder, also E-Bikes, sind hoch im 

Kurs – insbesondere im Sommer. 

„Ein E-Bike ist eine Anschaffung 

im Wert von mehreren Tausend 

Euro. Entsprechend wichtig ist es, 

sich bereits vor dem Kauf gut zu 

informieren“, so ÖAMTC-Techniker 

Dominik Darnhofer.

Beim Kauf eines E-Bikes lohnt 
es sich, verschiedene Marken, Modelle 
und Antriebskonzepte zu vergleichen, 
um das passende zu finden.  Vorab soll-
te man sich bereits überlegen, wie und 
wo das Rad eingesetzt wird. „Kurze oder 
lange Strecken, steiles oder ebenes Ge-
lände, langsame oder sportliche Fahrten 
– es gibt E-Bikes für alle möglichen Nut-
zungen“, erklärt Darnhofer. Nach dieser 
grundlegenden Entscheidung, die man am 
besten mit dem:der Händler:in bespricht, 
folgt eine Probefahrt, die unerlässlich ist, 
damit man ein Gefühl für das potenziell 

Tipps fürs E-Biken im Sommer
Akku unbedingt vor Hitze schützen, E-Bike-Kauf – vergleichen ist ratsam

neue Rad bekommt. „Bei dieser Gelegen-
heit merkt man gleich, ob die Ergonomie 
stimmt, also ob Rahmen und Sitzposition 
passen“, hält der Experte des Mobilitäts-
clubs fest.
Es ist auch ratsam, bereits vor dem Kauf 
einen Blick in die Betriebsanleitung zu 
werfen – so können etwaige Fragen z. B. 
zu Garantie, Reichweiten, Belastbarkeit 
etc. noch im Geschäft geklärt werden. 
Eine Helmpflicht für E-Bikes gibt es nicht. 
ÖAMTC-Experte Darnhofer empfiehlt 
dennoch, gleich einen passenden Helm 
mitzukaufen.

Akku – Laden, Lagerung, Wartung, 
Entsorgung

Der Akku ist ein teures Verschleißteil des 
E-Bikes. Je nach Nutzung altert er unter-
schiedlich schnell. Die Tipps des ÖAMTC-
Experten zur Schonung der „Kraftzelle“:

•	 Richtig laden:  Wichtig ist, ein Ori-
ginal-Ladegerät zu verwenden, das für 
die spezifische Batterie codiert ist.

•	 Richtig lagern: Um die Lebenszeit 
eines Akkus zu verlängern, sollte er 

trocken und bei 10 bis 20 Grad gela-
gert werden. Während einer längeren 
Pause ist es ratsam, den Ladezustand 
zwischendurch zu kontrollieren und 
wieder aufzuladen. Je nach Hersteller 
wird ein Ladungszustand zwischen 
rund 60 und 100 Prozent empfohlen.

•	 Richtig warten: Der Akku verträgt 
keine extremen Temperaturen – die 
pralle Sonne kann ihn schädigen, bei 
großer Kälte verliert er hingegen Ka-
pazität. „Fällt der Akku zu Boden oder 
weist Beschädigungen auf, diesen nie-
mals selbst öffnen, sondern unbedingt 
zu einem Fachhändler bringen“, warnt 
Darnhofer.

 
•	 Richtig entsorgen: Akkus sind Ge-

fahrengut und gehören somit in den 
Sondermüll. Fachhandlungen, die Elek-
trofahrräder verkaufen, nehmen die 
Akkus wieder kostenlos zurück. 

Ausführliche Informationen rund um das 
Thema Fahrrad und E-Bike sind unter 
www.oeamtc.at/fahrrad verfügbar.
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So vielfältig wie die steirische 
Landschaft selbst ist auch das Angebot 
an Ausflugs- und Urlaubsmöglichkeiten. 
Ob mit Seilbahnen hinauf in die majestä-
tischen Berge und anschließend mit den 
Rodelbahnen rasant wieder hinunter, ob 
eine erfrischende Abkühlung in einem der 
zahlreichen Seen oder ein inspirierender 
Museumsbesuch an einem Regentag – die 
Steiermark bietet unzählige Gelegenhei-
ten für unvergessliche Erlebnisse. Hier 
gibt es immer etwas Neues zu entdecken 
und zu erleben.

Die beliebtesten Ausflugsziele im Jahr 
2023 waren der Grazer Schlossberg, die 

Mit 177 Ausflugszielen
1 x Kaufen
177 Ausflugsziele
Von April bis Oktober gültig
1.900 Euro Gesamtwert 
www.steiermark-card.net

Zotter Erlebniswelt, der Park Schloss Eg-
genberg fast ex aequo mit der Tierwelt 
Herberstein. Die meistbesuchten Aus-
flugsziele nach Schätzungen sind die Basi-
lika Mariazell, der Stubenbergsee und der 
Motorikpark Gamlitz.

„Die Steiermark ist nicht nur ein beliebtes 
Urlaubsland, sondern punktet auch mit 
wunderbaren Ausflugszielen. Dabei hat 
das grüne Herz Österreichs eine ganze 
Bandbreite zu bieten: von Kulinarik über 
Sport und Kultur bis hin zur Entspannung 
– ein bunter Mix an Möglichkeiten wartet 
darauf von Groß und Klein entdeckt zu 
werden“, so Tourismuslandesrätin Bar-

bara Eibinger-Miedl, die ebenso betont: 
,,Der Ausflugstourismus ist eine wichtige 
Säule im heimischen Tourismus. Er sorgt 
für regionale Wertschöpfung und trägt 
damit zur Stärkung unserer steirischen 
Regionen bei.“
Michael Feiertag (GF Steirische Tourismus 
& Standortmarketing GmbH): „Mehr als
1.000 Ausflugsziele auf unserer Website 
www.steiermark.com sind perfekte lnspi-
rationsgeber für die Ausflugszielesaison. 
So vielfältig wie die Steiermark selbst 
zeigt sich auch das aktuelle Ranking – von 
kulturell über genussvoll bis hin zu fami-
lienfreundlich. Hier finden Einheimische 
wie Gäste alles, was das Herz begehrt.“

Ob Schlossberg, Zotter Erlebniswelt oder Park Schloss Eggenberg fast ex aequo mit Tierwelt Herber-
stein:  Aus- oder Einblicke und GRÜN sind die Must-Sees in der Steiermark. 

Die meistbesuchten Ausflugsziele 
der Steiermark
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Die bisherigen E-Bike-Trainings-
termine im April, Mai und Juni waren 
restlos ausgebucht – für die heuer noch 
folgenden Termine (siehe unten) gibt es 
aber noch freie Plätze. Das Feedback der 
Teilnehmer:innen war durchwegs positiv, 
zudem konnte ein deutliches Mehr an Si-

	� Donnerstag	 04.07.	 16.00 - 18.00 Uhr	 ÖAMTC Deutschlandsberg

	� Samstag	 06.07.	 10.00 - 12.00 Uhr	 ÖAMTC Leibnitz

	� Samstag	 21.09.	 10.00 - 12.00 Uhr	 ÖAMTC Leoben

	� Donnerstag	 26.09.	 16.00 - 18.00 Uhr	 ÖAMTC Graz West	

	� Samstag	 28.09.	 10.00 - 12.00 Uhr	 ÖAMTC Hartberg

	� Samstag	 05.10.	 10.00 - 12.00 Uhr 	 ÖAMTC Graz West

Folgende Termine sind in der Steiermark möglich – die 
Gruppengröße beträgt pro Termin 10 Personen. Eigenes E-Bike 
und Helm sind  Voraussetzung für die Teilnahme. 

Bei Regen findet die Veranstaltung nicht statt.

cherheit im Umgang mit E-Bikes erzielt 
werden.
Lob gab es auch für die Trainer, die diese 
Kurse abhalten: Die Sportwissenschafter 
Jürgen Pucher und Arne Öhlknecht er-
läutern in den zweistündigen Kursen die 
Technik der Elektrofahrräder, führen ein 
Verkehrsregel- und  Verhaltens-Update im
Straßenverkehr durch und geben wert-
volle Tipps zu Themen wie Kurvenfahrt, 
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Jetzt anmelden unter: 
biketraining.hervis.at 
oder unter Verwendung des 
QR-Codes

Ergänzende Informationen zu 
diesen Kursen unter
Tel.: 0676/88 99 22 44
oder
Tel.: 0664/410 65 12

Land Steiermark, Hervis und ÖAMTC für Ihre Sicherheit
richtiges Bremsen, Stehenbleiben, Berg-
anfahren und vieles mehr. Das Hauptau-
genmerk liegt dabei stets auf praktischen 
Übungen, die auch Spaß machen.

Anmeldung

Verpassen Sie nicht, 
besser zu werden! 

E-Bikes werden immer beliebter, 
es gibt seit mehreren Jahren regelrecht 
einen Boom.  „Wir sind einerseits sehr 
froh über diese Entwicklung des Rad-
sports, schließlich entlastet es auch den 
Verkehr und die Umwelt. Aber es ist da-
bei auch sehr wichtig, dass die Verkehrs-
teilnehmer:innen ihr E-Bike gut kennen, 
bedienen können und mögliche Gefah-
renquellen besonders beachten“, betont 
Landesverkehrsreferent LH-Stv. Anton 
Lang. 

Leider passieren mit E-Bikes immer mehr 
Unfälle, sowohl im Straßenverkehr als 
auch im Freizeitbereich.  Auch 2023 sind 
die Unfallzahlen mit E-Bikes leider stark 

Kolumne

angestiegen. „In einem E-Bike-Fahrsicher-
heitstraining erfahren Sie alles, was Sie für 
Ihr Radfahrvergnügen und Ihre Sicherheit 
brauchen. Nutzen Sie die Gelegenheit und 
buchen Sie ein kostenfreies Fahrsicher-
heitstraining. 

Gutscheine aber auch alle detaillierten 
Informationen für die Aktion Pro.E-Bike 
2024 finden Sie zum Download auf 
www.verkehr-steiermark.at bzw. bei 
jedem ÖAMTC-Steiermark-Stützpunkt. Fo
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Die erfolgreiche Aktion geht
in die Verlängerung.

Anton Lang
Landeshauptmann-Stellvertreter Steiermark
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Manchmal ist ein Ausweichma-
növer unvermeidlich – z. B. wenn plötz-
lich Wildtiere queren, landwirtschaftliche 
Fahrzeuge hinter einer uneinsichtigen 
Kurve einbiegen oder verlorene Gegen-
stände auf der Fahrbahn liegen. „Dann 
muss man blitzschnell und richtig reagie-
ren, um eine Kollision zu vermeiden.  Aus-
schlaggebend dafür ist, dass die richtige 
Reaktion ohne zu zögern automatisiert 
abläuft. Das wiederum muss man wieder-
holt trainieren und einüben – am besten 
im sicheren Rahmen eines Fahrtechnik 
Trainings auf abgesperrten Pisten und un-
ter Anleitung fachkundiger Instruktor:in-
nen“, erklärt Roland Frisch, Pkw-Chefins-
truktor der ÖAMTC Fahrtechnik. 

Seine Fahrtipps für ein sicheres 
Ausweichmanöver auf der Straße:

Ablenkung vermeiden
Unnötige Nebentätigkeiten sollten ge-
nerell unterlassen werden und die Auf-
merksamkeit auf die Straße gerichtet sein. 
„Entscheidend ist, dass der:die Fahrer:in 
keine Zeit verliert, um Hindernisse ehest-
möglich zu erkennen und Gegenmaßnah-
men einzuleiten“, erinnert Frisch.

Notbremsung einleiten
„Wenn plötzlich ein Hindernis auf der 
Fahrbahn erscheint, kann es lebensrettend 
sein, sofort mit aller Kraft auf die Brem-

ÖAMTC Fahrtechnik: 
Wie man Ausweichmanöver richtig ausführt
Ablenkung vermeiden, mit voller Kraft bremsen und Fahrassistenzsysteme nutzen

se zu steigen und das Lenkrad nicht zu 
verreißen“, erklärt der Profi der ÖAMTC 
Fahrtechnik. „Währenddessen muss man 
abschätzen, ob sich ein Anhalten vor dem 
Hindernis ausgeht. Ist ein sicheres Anhal-
ten nicht möglich, aber Platz vorhanden, 
kann man ein Ausweichmanöver starten 
– dann ist es wichtig, auf der Bremse zu 
bleiben und gefühlvoll um das Hindernis 
herum zu lenken. Ist jedoch kein Platz 
zum Ausweichen vorhanden – etwa auf-
grund des Gegenverkehrs – gilt es, so viel 
Geschwindigkeit wie möglich vor dem 
Aufprall abzubauen. Jeder km/h weniger 
reduziert bei einem Aufprall das Verlet-
zungsrisiko. Außerdem ist beim Auswei-
chen wichtig, den Blick in Fahrtrichtung 
zu belassen und sich nicht auf das Hin-
dernis zu fokussieren, denn: Wohin man 
schaut, dorthin fährt man auch.“

Notbremsassistenten 
nicht deaktivieren
Bei manchen Automodellen kann man 
einzelne Assistenzsysteme noch deak-
tivieren. Davor warnt der Fahrtechnik-
Chefinstruktor. „Der Notbremsassistent 
schützt Pkw-Insass:innen, indem das Fahr-
zeug rechtzeitig vor einem Aufprall warnt 
und den Impuls für eine Notbremsung 
selbstständig einleitet“, erklärt Frisch. Für 
die Sicherheit in Fahrzeugen ist es daher 
essenziell, diese lebensrettende Technik 
auch wirklich zu nutzen.

Sommeraktion bei Pkw: 
Zwei Personen trainieren 
zum Preis von einer

Wie man das eigene Auto zu jeder 
Zeit unter Kontrolle behält, kann man 
lernen und muss man üben. „Insbe-
sondere eine sichere Notbremsung 
sollte wiederholt trainiert werden, 
damit sie nachhaltig verinnerlicht 
wird“, sagt Frisch. In den Trainings 
der ÖAMTC Fahrtechnik stehen u. a. 
Ausweichen und Notbremsen, oder 
auch die richtige Reaktion bei Aqua-
planing auf dem Programm. Auch die 
Wirkung elektronischer Fahrerassis-
tenzsysteme wie ABS oder ESP und 
anderer moderner Fahrassistenten 
wird in den Trainings behandelt.

Um die Verkehrssicherheit zu erhö-
hen, bietet die ÖAMTC Fahrtechnik 
allen Interessierten im Sommer eine 
besondere Fahrsicherheitsaktion an. 
Für gleich drei Pkw-Fahrtechnik-Trai-
nings (Pkw Intensiv-, Dynamik- und 
Performance Training) gilt: zwei trai-
nieren, nur eine:r zahlt. 

Die Aktion läuft bis 1. September 
2024, buchbar mit dem Aktionscode 
„Sommer2024“. 
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Die Sommerzeit ist generell jene Zeit, wo die Prüf-
dienstleistungen beim Club am stärksten nachgefragt werden. 
Einerseits sind hier die Pickerl-Überprüfungen am häufigsten 
nötig, andererseits wollen viele ihr Fahrzeug vor längeren Rei-
sen gut durchgecheckt wissen, damit auf der Hin- und Rückreise 
keine bösen Überraschungen drohen. Zudem bietet der Club 
an allen Standorten das digitale Vignettenservice für die Reise 
ins/durchs Nachbarland an und bietet Clubmitgliedern auch top 
aktuelle Reiseinfos für die Zielländer an.

Ihre Terminvereinbarung für Ihre Prüfdienstleistung können Sie 
bequem von zu Hause aus unter www.oeamtc.at/termine ma-

Der Urlaub kann kommen – 
der ÖAMTC arbeitet auf Hochtouren 
Der Sommer ist da und endlich kommen die wohlverdienten und lang ersehnten Urlaube. Haben Sie alles 

erledigt und verfügt Ihr Fahrzeug über ein gültiges Pickerl? Darf Ihnen Ihr Club dabei helfen?

Die §57a-Begutachtung (Pickerl)
Objektiv, kompetent, rasch und kostengünstig: An allen Stand-
orten des ÖAMTC können Mitglieder ihr Fahrzeug gemäß §57a 
Kraftfahrgesetz begutachten lassen. Sprich: das „Pickerl“ machen 
lassen. Die Überprüfung dauert rund 40 Minuten. Bringen Sie 
bitte Ihre Clubkarte und den Zulassungsschein mit.
Überprüft wird anhand des vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Prüfumfangs. Begutachtet werden können Pkw und Kombi bis 
3,5 t, Lkw bis 3,5 t, Mopedcars, Mopeds, Mofas und Motorräder, 
Anhänger aber auch Wohnwagen. Ihre ÖAMTC-Prüfdiensttech-
niker arbeiten zu Ihrer Sicherheit und erklären Ihnen auch gerne 
das Ergebnis der Überprüfung und geben Ihnen einen Gesamt-
überblick. Den Abschluss der Überprüfung bildet die Aushändi-
gung des Gutachtens sowie das Anbringen der Plakette. 

Gasanlagen-Überprüfung
An 15 steirischen Stützpunkten möglich – für Ihre Sicherheit 
und gültige Dokumente im Urlaubsland für Wohnwagen und 
Wohnmobile. Der Campinggasanlagen-Check beim Club ist die 
ideale Ergänzung direkt beim §57a-Pickerl-Termin.

An insgesamt 15 Stützpunkten können Clubmitglieder die Gas-
anlagen ihrer Campingfahrzeuge nach der offiziellen Richtlinie 
G107 überprüfen lassen. Gemäß dieser Richtlinie beinhaltet der 
Check unter anderem die Prüfung der Dichtheit der Anlage 
und der Zündsicherung, eine Brennprobe sowie eine Sichtkon-
trolle des Zustands der  Anlage.  Außerdem wird festgestellt, ob 
tauschpflichtige Teile der Anlage im Rahmen der vorgeschriebe-
nen  Wartungsintervalle ausgewechselt wurden. 

Klimaanlagen-Überprüfung und 
Desinfektion
Gesunde Luft. Die Wartung der Klimaanlage und speziell die 
Desinfektion des Fahrzeuginnenraums samt aller Lüftungs-
kanäle sind besonders wichtig. Vor allem Allergiker können 
mit der Ultraschall-Verdampferreinigung oder Ozongenera-
tor ihr Leid oft spürbar lindern. 
Service für die Klimaanlage. Bei diesem Check kontrollieren 
die ÖAMTC-Techniker die optimale Funktion Ihrer Kühl-
anlage: Check des Keilriemens (Aggregatantrieb) sowie der 
Einschaltfunktion des Kompressors, Absaugen des Kältemit-
tels, Reinigung der Anlage von Kondenswasser („Evakuie-
rung“), Kontrolle von Druck und Dichtheit der Anlage, Fül-
len mit Kältemittel bzw. Öl, Check des Innenraumluftfilters 
und Funktionskontrolle bei laufendem Motor.

Fahrwerksüberprüfung

Ein bei Fahrzeugen oft unterschätzter Bereich ist das Fahr-
werk, das durch Schlaglöcher oder Kanten in der Fahrbahn 
beschädigt werden kann. Ein Indiz für einen solchen Schaden 
kann ein zu einer Seite ziehendes oder „flatterndes“ Lenkrad 
sein, aber auch stark unterschiedlich abgefahrene Reifen sind 
oft Anzeichen dafür, dass etwas am Fahrwerk nicht stimmt. 
Schon eine leicht verstellte Spurstange kann zu einem Un-
fall führen.  Vor allem in Kurven ist die Gefahr mitunter groß, 
dass das Fahrzeug ausbricht. Die Empfehlung des Clubs lau-
tet daher, regelmäßig eine Fahrwerksüberprüfung durchzu-
führen. Dabei wird das komplette Fahrgestell überprüft und 
vermessen. Auch Reifen, Felgen, Stoßdämpfer, Lenkung und 
Lagerspiele gehören zum Prüfumfang. Die Überprüfung und 
allfällige Einstellungsarbeiten finden mittels modernster 3-D-
Achsmessgeräte statt.

E-Bike-Akku-Test

Der ÖAMTC Steiermark bietet einen E-Bike-Akku-Test an, der den 
„Gesundheitszustand“ und die Leistungsfähigkeit von (Lithium-Io-
nen-) Akkus testet. Und so funktioniert die Überprüfung: 
Bitte kommen Sie – ohne Termin – mit Ihrer Clubkarte, dem voll-
ständig geladenen Akku und dem dazugehörigen Ladekabel bzw. 
Ladegerät zu einem der angeführten ÖAMTC-Stützpunkte.  Ach-
ten Sie bitte darauf, dass das Etikett auf Ihrem Akku (technische 
Daten) gut lesbar ist. Die Überprüfung wird an folgenden 10 steiri-
schen Stützpunkten angeboten: Graz-West, Graz-Ost, Bad Radkers-
burg, Leibnitz, Voitsberg, Fürstenfeld, Weiz, Bruck a. d. Mur, Liezen, 
Schladming. 

Der Check dauert insgesamt rund 3 Stunden. Geben Sie deshalb 
Ihren E-Bike-Akku einfach am Stützpunkt ab. Sie werden angerufen, 
sobald der Test abgeschlossen ist und Sie Ihren Akku samt Prüfbe-
richt wieder abholen können. Der aussagekräftige Prüfbericht (sie-
he Bild) beschreibt den genauen Zustand Ihres Akkus. 
Ihr Club-Techniker wird Ihnen die 
Testergebnisse auch gerne erklären. 
Der E-Bike-Akku-Test (exklusiv für 
Clubmitglieder) kostet nur 29 Euro. 

ÖAMTC-Windschutzscheiben-Service

Steinschläge ade. Ein aufgewirbeltes Steinchen reicht aus, um einen 
sichtbaren Einschlag auf der Windschutzscheibe zu erzeugen. Was 
nun? Reagiert man richtig und klebt sofort ein Steinschlag-Pflaster 
– gibt’s beim Club – auf den „Pecker“, spart man sich oft den teuren 
Scheibentausch, denn der anfänglich kleine Steinschlag kann sich rasch 
zu einem großen Riss in der Scheibe ausdehnen. Um das zu vermei-
den, empfiehlt es sich, die Beschädigung sofort bei Ihrem ÖAMTC-
Stützpunkt reparieren zu lassen. Durch das Auffüllen mit Spezialharz 
werden kleine Einschläge auf der Windschutzscheibe nahezu unsicht-
bar gemacht. Diese behält außerdem ihre ursprüngliche Festigkeit 
und Dichtheit, Vignette und Pickerl müssen nicht ersetzt werden.

chen oder Sie rufen uns unter Tel.: 0316/504 an – halten Sie Ihre 
Clubkarte bereit. Gerne kümmern wir uns um Ihre Wünsche 
und Anliegen. 

Alle Prüfdienstleistungen finden Sie unter 
www.oeamtc.at 

TIPP: 
Aktualisieren Sie Ihre Fahrzeuge unter 
www.meinoeamtc.at und aktivieren Sie den kostenlosen Pi-
ckerl-Erinnerungsdienst – damit können Sie rechtzeitig Ihren 
Wunschtermin vereinbaren.

TIPP: 
Nach bestandener Überprüfung 

erhalten Besitzer von Wohnwagen, Campingbussen oder 
Wohnmobilen ein Gutachten zur Funktionstüchtigkeit der 
Gasanlage, das den Campingplatz-Betreibern als Nachweis 
vorgelegt werden kann und zwei Jahre lang gültig ist. Zusätz-
lich bekommt die Anlage ein „Pickerl“, das an den nächsten 

Überprüfungstermin erinnert. 

TIPP: 
Lassen Sie das Fahr-
werk richtig einstel-
len, sorgen Sie für Ihre 
Sicherheit und erspa-
ren Sie sich teure Re-
paraturen.

TIPP: 
Ultraschall oder Ozongenerator. 

Das gesamte Heiz- und Lüftungssystem sowie der gesam-
te Fahrzeuginnenraum werden mithilfe von kaltem und 
trockenem Rauch, der durch Ultraschall erzeugt wird, des-
infiziert. Gleichzeitig werden Pollen, Gerüche, Mikroben, 

Pilze und Bakterien abgetötet.

TIPP: 
Nach einem Pecker rasch Termin 

vereinbaren und nach 20 Minuten ist alles erledigt.

TIPP: 
Sicherheit und Information beim 
E-Bike-Kauf durch den E-Bike-Akku-
Test beim Club.

Hier ein Auszug der wichtigsten Dienstleistungen – nur für Sie 
als Clubmitglieder.
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Wir erledigen auch Ihre Gasprüfung um 
69 Euro in unserer Fachwerkstätte! 

Nicht vergessen:
Bei Campinggasüberprüfungen G107 ist 
der Zulassungsschein des Campingfahr-
zeugs und die Bescheinigung der Erstab-
nahme (Erstbescheinigung nach G107) der 
Gasanlage vorzulegen.
Vereinbaren Sie einen Termin ganz einfach 
telefonisch oder über unsere Website. Wir 
freuen uns auf Ihre Anfrage. 

Autohaus FIOR / FIOR Camping ist zertifiziert und prüft nach der in Ös-
terreich gültigen Norm G 107 und den  Vorgaben der EN 1949 sowie der Carava-
ning  Akademie und dessen Standards!
Alle 2 Jahre sollen Flüssiggas-Anlagen in Wohnmobilen und Wohnwagen geprüft wer-
den. Nach erfolgreicher Gasprüfung durch einen zertifizierten Sachkundigen (G 107) 
gibt es eine Prüfplakette für den Wohnwagen bzw. das Wohnmobil und zur Doku-
mentation einen Eintrag in das GACOS-Prüfprogramm zur wiederkehrenden Prüfung. 
Zudem ist die Prüfung für die Benutzung der meisten Campingplätze in Europa vor-
geschrieben. Ohne gültige Plakette und den Nachweis einer Prüfbescheinigung heißt es 
dort häufig „Kein Zutritt“!

DER TREND GEHT WEITER

„Auch im Jahr 2024 erleben wir einen 
Zuwachs der Vermietungen von Wohn-
mobilen und Wohnwagen. Die Menschen 
folgen einem Trend der nie mehr zu en-
den scheint. Umso wichtiger ist es daher, 
das Urlaubserlebnis Camping so nah wie 
möglich an die Menschen heranzubringen. 
Campen kann jeder, wichtig ist nur ein 
verlässlicher Partner und ebenso verläss-
liche Mietfahrzeuge“, so Campingexperte 
Thomas Mosburger von FIOR Camping in 
der Grazer Kärntner Straße 256.

Auch die Neulinge der Camping-Welt 
kommen bei ihrem ersten Camping-
Urlaub nicht zu kurz, denn FIOR Cam-
ping schaut da ganz besonders auf eine 
gute Beratung, um den Bedürfnissen der 
urlaubsreifen Kundinnen und Kunden ge-
recht zu werden. 

Schon beim Einsteigen spüren 
Sie den Unterschied, den ROBETA aus-
macht. Hochwertige Materialien, innova-
tive Funktionalitäten und herausragen-
der Komfort machen jedes Fahrzeug zu 
einem einzigartigen Erlebnis.

Die spezielle Leichtbauweise „ROBETA 
AIR“ sorgt zudem für einen geringeren 
Verbrauch auf langen Reisen im Vergleich 
zu anderen Bauweisen. Die ROBETA-Mö-
bel werden in unterschiedlichsten Kom-
binationen angeboten und im Werk in 
Slowenien in Kastenwagen der Marken 
Opel, Citroën und Fiat eingebaut. Jedes 
Fahrzeug durchläuft nach der Fertigstel-
lung strenge Qualitätskontrollen, um die 
hohe Qualität aller Komponenten zu ge-
währleisten.

Neben der erstklassigen Möbelausstat-
tung bietet ROBETA auch maximalen 
Stauraum dank seiner intelligenten Bau-
weise. Jeder Winkel im Inneren eines 
ROBETA-Modells wurde optimal ge-
plant, um Ihren Komfort und Ihre Be-
quemlichkeit zu maximieren.

FIOR Camping – einer der ersten 
Partner von ROBETA in Österreich
Als einer der ersten Händler-Partner 
von ROBETA in Österreich sind wir bei 
FIOR Camping stolz darauf, Ihnen die-
se hochwertigen Wohnmobile nun auch 
hierzulande anbieten zu können. 
Trotz des Premium-Status von ROBETA 
bieten wir Ihnen unsere Mietfahrzeuge 
zu marktkonformen Preisen im mittle-
ren Preissegment an. 

Was steckt im Inneren der Wohnmobile von 
FIOR Camping? Mit einem Wort – ROBETA

Entdecken Sie die Welt des 

Campings mit den Premium-Wohn-

mobilen von ROBETA, die vorran-

gig bei FIOR Camping erhältlich 

sind. Seit der Gründung im Jahr 

2011 steht ROBETA für Qualität in 

jedem Detail. 

Erleben Sie den Wow-Effekt eines 

ROBETA-Wohnmobils auf Ihrer 

nächsten Camping-Tour und genie-

ßen Sie unvergessliche Momente 

in der Natur.

GASPRÜFSTELLE – FIOR Camping 

FIOR Camping | 0316/28 71 67 500 | fior@fior.at | www.fior-camping.at

Thomas Mosburger, 
GF Autohaus FIOR und 
Camping-Experte
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Ein einzigartiges Erlebnis ver-
spricht das BRETANIDE Sport & 
Wellness Resort. Direkt am berühmten 
Goldenen Horn gelegen, gilt es als eines 
der besten All-Inclusive-Resorts Kroatiens. 
Eine Traumlage gepaart mit österreichisch-
kroatischer Gastlichkeit und vor allem eine 
für ein Clubresort außergewöhnlich per-

In nur einer Stunde am Traumstrand!

Mediterranes Inselklima, glasklares 

Wasser und Köstlichkeiten aus Küche 

und Keller – Herz, was willst du mehr? 

Die Insel Brač, die mit ihren traumhaften 

Stränden und Buchten zu den belieb-

testen Reisezielen Kroatiens zählt, ist 

mit wöchentlichen Direktflügen ab Graz 

in nur etwas mehr als einer Flugstunde 

erreichbar. 

Alternativ können Sie den wöchent-

lichen Bäderbus ab Graz nutzen, der 

Ihnen durch seine optimalen Abfahrts-

zeiten einen zusätzlichen Urlaubstag 

beschert.

sönliche Atmosphäre machen Ferien im 
BRETANIDE auf der Insel Brač zu einem 
entspannten Familienerlebnis. 
Im Kids- und Teensclub werden Kinder 
und Jugendliche von engagierten Betreu-
er:innen mit Sport und Spielen bei Lau-
ne gehalten. Mama und Papa können in-
zwischen eine Massage genießen oder 

das vielfältige Aktiv- und Sportangebot 
nutzen. Gekocht wird außergewöhnlich 
gut und im All-inclusive-Paket sind auch 
der Besuch des Spezialitätenrestaurants 
Komin inmitten schattiger Olivenbäume 
einmal pro Woche inbegriffen. 
Das große Angebot sorgt dafür, dass der 
Urlaub wieder einmal zu kurz ist!

Die Deutschen sind humorlos, 
die Franzosen romantisch, in Belgien gibt's 
nur Pommes – und in Osteuropa trinken 
alle Wodka unter grauem Himmel.  Vor-
urteile wie diese gibt es für jede Nation 
der Welt und nur selten stimmen sie mit 
der Realität überein, weder bei Menschen 
noch bei Orten. Sich davon zu befreien, 
ist harte Arbeit. Die litauische Hauptstadt 
Vilnius versucht es mithilfe von Satire.
 
Osteuropäische Stereotypen 
halten sich hartnäckig
 
Viele der osteuropäischen Länder und 
Städte werden mit Stereotypen konfron-
tiert, die aus der Zeit des Kalten Krieges 
stammen. Für Litauens Hauptstadt Vilnius 
ergab eine Umfrage, dass jeder Zehnte 
glaubt, Litauen sei stark mit Russland as-
soziiert. Erwartungen wie diese werden 
durch die Popkultur, Filme und die Dar-
stellung osteuropäischer Einwanderer in 
den Medien geprägt. Dabei entspricht das 
Bild nicht der Realität. Das zeigt zum Bei-
spiel die selbstironische Werbekampagne 
„Expectations vs. Reality“ der Tourismus-
agentur Go Vilnius, die man unter www.
govilnius.lt/erwartungen-vs-wirklichkeit 
anschauen kann. Sie spielt mit gängigen 
Klischees und überrascht die Zuschauen-
den am Ende mit der Wirklichkeit: Statt 
grauem Himmel und heruntergekom-
menen Gebäuden gibt es Sonnenschein, 
Konzerte, moderne Hochhäuser und vie-
le Parks.

Adieu Klischees
Wie sich eine osteuropäische Hauptstadt von Vorurteilen befreit

Vilnius versucht, sich von osteuropäischen Klischees zu befreien.

 
 Jannik Schümann liebt Vilnius
 
Einer, der Vilnius kennen und lieben ge-
lernt hat, ist der deutsche Schauspieler 
Jannik Schümann. Während der Drehar-
beiten für die Fernsehserie Sisi, in der er 
als Kaiser Franz die männliche Hauptrolle 
spielt, hatte er viel Zeit, die Stadt zu ent-
decken. „Ich muss zugeben, dass ich Vilnius 
vor meinem ersten Besuch nicht auf dem 
Radar hatte“, sagt Schümann. Doch als er 
dort ankam, sei das „geradezu magisch“ 
gewesen. „Es war Sommeranfang: Über-
all, wo ich hinsah, lächelten die Menschen, 
und auf den Straßen herrschte reges Trei-
ben.“ In den Stadtteil Užupis, in dem er 
gewohnt habe, habe er sich direkt verliebt. 
Mit den Kopfsteinpflasterstraßen, bunten 
Gebäuden und skurrilen Kunstwerken 
wirke dieser wie aus einem Märchen. Ein 
paar Meter weiter beginnt zudem die Alt-
stadt – eine der am besten erhaltenen 
Altstädte Europas und Unesco-Weltkul-
turerbe. Auch Schümann hat sie verzau-
bert: „Mit ihrem einzigartigen Charme 
hat mich die Stadt schnell in ihren Bann 
gezogen und alle Vorurteile, die ich viel-
leicht hatte, über den Haufen geworfen.“ 
Vilnius sei ein verstecktes Juwel, das er 
jetzt weiterempfehlen würde. Diese Be-
geisterung teilen andere: Der World Hap-
piness Report hat Litauen kürzlich zum 
glücklichsten Land der Welt für Menschen 
unter 30 Jahren gekürt. Und jeder Zweite, 
der schon in Vilnius war, würde laut einer 
Umfrage gerne wiederkommen.

Grüne Oasen laden im Sommer zum Entspannen 
ein.

Mit seinen etwa 570.000 Einwohnern hat die 
litauische Hauptstadt eine überschaubare Größe.

Die Altstadt von Vilnius ist eine der am besten 
erhaltenen Altstädte Europas.

Jannik Schümann bei den Feierlichkeiten zur 
LGBT-Parade Baltic Pride im Jahr 

Jannik Schümann am Filmset von Sisi in Vilnius
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Herbsturlaub mit DIREKTFLUG ab Graz
Der Herbst ist die ideale Zeit, um 

dem Alltag zu entfliehen. Beson-

ders praktisch ist es, wenn man 

direkt vom Heimatflughafen Graz 

starten kann, ohne umsteigen 

zu müssen.  Hier sind einige der 

schönsten Ziele für Ihren Herbst-

urlaub, die Sie bequem per Direkt-

flug erreichen.

Madeira – Diese portugiesische Insel ist 
auch im Herbst ein Paradies. Mit üppiger 
Vegetation und milden Temperaturen bie-
tet Madeira eine perfekte Mischung aus 
Entspannung und Aktivität. Entdecken Sie 
die Insel bei geführten Ausflügen oder er-
kunden Sie die atemberaubenden Wan-
derwege. Madeira wird von Graz und von 
Klagenfurt aus angeflogen. 
Zypern – Die drittgrößte Insel im Mit-
telmeer lockt im Herbst mit angenehmen 
Temperaturen. Hier können Sie kulturelle 
Highlights besichtigen und noch im Meer 
baden. Optional bieten wir spannende 
Ausflüge und eine spezielle Wanderreise 

an, die Ihnen die Schönheiten der Insel 
näherbringen.
Portugal – Erleben Sie die faszinierenden 
Städte Lissabon und Porto. Jede Stadt hat 
ihren eigenen Charme und bietet zahl-
reiche Sehenswürdigkeiten und kulinari-
sche Genüsse. In Lissabon schlendern Sie 
durch historische Viertel, während Porto 
mit seiner malerischen Lage lockt. Für das 
Beste aus beiden Welten bieten wir eine 
Kombireise an.
Genießen Sie Ihren Herbsturlaub bequem 
ab Graz und erleben Sie wunderschö-
ne unvergessliche Momente in Madeira, 
Zypern und Portugal!

Die schönsten Ziele für Ihren

Die einen surfen mitten in der 
Altstadt auf der Leine, die anderen sehen 
den Könnern mit einem Eis in der Hand 
dabei zu. Zum Sightseeing folgen Fuß-
gänger dem „Roten Faden“, der auf dem 
Pflaster durch Hannovers Innenstadt von 
Sehenswürdigkeit zu Sehenswürdigkeit 
führt, während Radler aufs Leihfahrrad 
steigen und ihren Radius zum Beispiel bis 
zum Maschsee oder zu den Herrenhäuser 
Gärten erweitern. Zum Sundowner trifft 
man sich in einer Rooftop-Bar mit Blick 
über die Dächer und abends locken Kul-
turhighlights sowie urbanes Nightlife. Bei 
einem Städtetrip nach Hannover gehen 
aktives Naturerleben und großstädtische 
Events Hand in Hand. Denn Niedersach-
sens grüne Landeshauptstadt hat viel 
Wald und Wasser mitten in der Stadt, ein 
hochkarätiges Kulturangebot von Kunst-
museen bis zu Stadionkonzerten, dazu 
coole Szeneviertel und kurze Wege. So 
ist Hannover denn auch im Städtereise-
Index des Reiseportals Travelcircus in den 
Top Ten gelandet.
 
Gut erreichbar und erschwinglich
 
Die Reiseexperten haben 82 deutsche 
Großstädte verglichen, um herauszu-
finden, welche für einen Wochenendtrip 
besonders geeignet und dabei auch noch 
preisgünstig sind. Hannover liegt auf Platz 
sechs. Die verkehrsgünstige Lage mit 
Bahnanbindung in alle Richtungen macht 
schon die umweltfreundliche Anreise 
leicht.  Vor Ort gibt es einen guten Nah-
verkehr und zahlreiche zentrale Hotels 

Natur und Nightlife: 
In Hannover geht beides
Eine der besten deutschen Großstädte für den Wochenendtrip

oder Ferienwohnungen. Zudem punktet 
die City im Check der Reiseexperten mit 
29 kostenlosen Sehenswürdigkeiten: vom 
Maschsee über die historische Altstadt bis 
zur Kunst im öffentlichen Raum wie den 
Nanas von Niki de Saint Phalle. Diese drei 
bunten Frauenfiguren sind zum Wahrzei-
chen der Stadt geworden und gehören zu 
den beliebtesten Fotomotiven. Sie stehen 
in Sichtweite der Surferwelle am Leine-
Ufer, wo jeden Samstag Deutschlands äl-
tester Flohmarkt stattfindet. Unter www.
hannover-living.de sind weitere Highlights, 
Insidertipps und Events zu finden.
 
Sehenswürdigkeiten und 
Szeneviertel
 
Zu Hannovers bekanntesten Sehens-
würdigkeiten gehören die Herrenhäuser 
Gärten, Europas bedeutendste Barock-
gärten, die zu entspannten Spaziergängen 
einladen zwischen Wasserspielen und He-
ckenlabyrinth, goldenen Statuen und or-
namental bepflanzten Blumenbeeten. Für 
ein kleines Abenteuer und den großen 
Überblick über die Stadt lohnt sich eine 
Fahrt mit dem einzigartigen Bogenaufzug, 
der Gäste auf die Kuppel des Neuen Rat-
hauses bringt. Und wer anschließend gern 
abseits der touristischen Pfade wandeln 
möchte, sollte Hannovers Stadtteile er-
kunden. In den Szenevierteln warten klei-
ne Läden und lauschige Straßencafés, Res-
taurants von Multikulti bis Sterneniveau, 
studentische Kneipen hinter Graffitifassa-
den und coole Cocktailbars in mondäner 
Kulisse.

Die Rooftop-Beachbar „Schöne Aussichten“ über den Dächern von Hannovers Altstadt macht ihrem 
Namen alle Ehre.

Die Leinewelle vor dem Landtag: Norddeutsch-
lands einziger Surfspot in einem natürlichen 
Fluss, mitten in der Stadt!

Die Nanas am Ufer der Leine gehören zu den 
beliebtesten Fotomotiven der Stadt.

Der Maschsee lädt mitten in der Stadt zum 
Segeln, Tretbootfahren und Entspannen ein.

Vor dem altehrwürdigen Opernhaus im Herzen 
Hannovers liegt ein großer Platz zum Chillen.

In den barocken Herrenhäuser Gärten findet 
im Sommer der Internationale Feuerwerkswett-
bewerb statt.

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Christian Wyrwa

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Lars Gerhardts

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Lars Gerhardts

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Hans Zaglitsch

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Sebastian Gerhard

Foto: DJD/Hannover Marketing und Tourismus/Martin Kirchner
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Ihre Urlaubsreise ist bei den Reiseexperten an 
zwei Standorten in Graz in besten Händen. 
Egal ob Pauschalreise, kurzfristig „einfach nur 
weg“ oder eine sorgfältig maßgeschneiderte 
Individualreise.

„Uns ist jedes Anliegen unserer Kunden eine 
Herzensangelegenheit!  Vom Linienflug bis hin 
zum „Around the World“: Claudia Barboric, 
Sackstraße

„Wir empfehlen, rechtzeitig vorauszuplanen! 
Mit genug  Vorlaufzeit klappt es auch mit guten 
Preisen“: Astrid Otieno, im Shopping Center West 

Kuoni Reisen – 
Perfekte Momente!

Nicht nur die Verkehrsbestimmun-
gen, sondern auch die Kosten bei 
Verkehrssünden können im  Aus-
land von den heimischen abweichen. 
„Vor dem Start in den Urlaub soll-
te man sich daher über die vor Ort 
geltenden Verkehrsbestimmungen 
informieren. Prinzipiell gilt:  Was 
in der Heimat tabu ist, sollte es 
jedenfalls auch im Ausland sein“, so 
ÖAMTC-Juristin Verena Pronebner. 
Wer in beliebten Urlaubsländern zu 
schnell unterwegs ist, falsch parkt 
oder unter Alkoholeinfluss hinterm 
Steuer sitzt, dem:der drohen teils 
hohe Geldstrafen, Kfz-Enteignung 
oder sogar Freiheitsentzug.

klärt die ÖAMTC-Expertin. „Nicht nur Parken an unerlaubter 
Stelle, sondern auch ohne Ticket kann teuer werden: Nach wie 
vor erhalten Club-Mitglieder Forderungen über rund 200 Euro, 
weil sie vor Jahren ohne Ticket in Kroatien geparkt haben. Da-
her: Unbedingt vor Ort informieren!“

Strafen möglichst vor Ort bezahlen, neue 
EU-Richtlinie zur grenzüberschreitenden Verfolgung
„Bekommt man nun im Ausland eine Strafe, ist es generell am 
effizientesten und billigsten, wenn man diese gleich vor Ort 
bezahlt“, empfiehlt die ÖAMTC-Juristin. In manchen Ländern 
werden auch erhebliche Rabatte zugestanden, wenn man rasch 
bezahlt: So wird z. B. in Spanien bei Bezahlung der Strafe inner-
halb von 20 Tagen nur der halbe Betrag fällig. In Italien ist ein 
Nachlass von 30 Prozent bei Begleichung binnen fünf Tagen ab 
Zustellung möglich – wird die Strafe hingegen nicht binnen 60 
Tagen bezahlt, verdoppelt sich der Strafbetrag.

Offene Strafen aus dem EU-Ausland können in Österreich 
zwangsweise eingetrieben werden. Daher sollten ausländische 
Strafzettel keinesfalls ignoriert werden. Auch bei der Wieder-
einreise in das Urlaubsland ist die Einforderung der Strafe mög-
lich.

Um die Sicherheit auf europäischen Straßen zu verbessern und 
Verkehrsverstöße auch über Grenzen hinweg zu bestrafen, 
arbeiten EU-Länder im Bereich Fahrzeug- und Halterdatenaus-
tausch bereits eng zusammen. Durch die Überarbeitung der 
entsprechenden EU-Richtlinie wird ab 2026 die automatisierte 
Halterabfrage bei weiteren Delikten wie etwa Fahrer:innen-
flucht oder gefährlichem Überholen erleichtert. „Erfreulich an 
dieser neuen EU-Richtlinie ist, dass es privaten (Inkasso-) Un-
ternehmen ab 2028 vollständig untersagt wird, den EU-Ländern 
bei der Eintreibung von Strafen zu helfen.  Wir bekommen sehr 
oft Anfragen von Mitgliedern, die Mautnachforderungen aus 
Italien von Inkassobüros bekommen. Mit der neuen Richtlinie 
muss zwar die Maut nachgezahlt werden, allerdings entfallen die 
teils hohen Bearbeitungsgebühren der Inkassobüros“, erklärt 
Pronebner abschließend.

Club-Mitglieder, die einen ausländischen Strafzettel erhalten, 
können sich kostenlos an die ÖAMTC-Rechtsberatung wenden: 
www.oeamtc.at/rechtsberatung.

Sämtliche Verkehrsbestimmungen im Ausland und viele weitere 
Infos zu Urlaubsländern findet man in der Länder-Info des Mo-
bilitätsclubs: www.oeamtc.at/laenderinfo.

ÖAMTC: Verkehrsstrafen im Ausland
Teils hohe Geldstrafen bei Verkehrssünden in beliebten Urlaubsländern, neue EU-Richtlinie zur grenzüber-

schreitenden Verfolgung

Fahrzeugbeschlagnahmung bei 
Alkoholfahrt in Italien, Raserei in 
Skandinavien besonders teuer

Alkohol am Steuer: 
„Bei Fahrten unter Alkoholeinfluss dro-
hen drastische Folgen“, warnt die Rechts-
expertin des Mobilitätsclubs. „In Italien 
wird bei einer Alkoholisierung am Steuer 
von mindestens 1,5 Promille sogar das 
Fahrzeug beschlagnahmt – sofern Fah-
rer:in und Eigentümer:in identisch sind.“ 
Wer in Spanien mit 1,2 Promille lenkt, 
dem:der drohen drei Monate Freiheits-
strafe. Generell hat man es bei Über-
schreitung der (meist 0,5) Promillegrenze 
mit hohen Geldstrafen zu tun – so sind 
es in Deutschland, Italien und Spanien 500 
Euro aufwärts.

Überhöhte Geschwindigkeit: 
Auch für Verstöße gegen Tempolimits 
muss man teils tief in die Geldtasche 
greifen. Besonders teuer sind Schnellfah-
ren oder Raserei in Skandinavien – bei 
Geschwindigkeitsüberschreitungen von 
20 km/h muss man in Norwegen mindes-
tens 620 Euro, in Schweden ab 215 Euro 
und in Finnland mindestens 200 Euro 
zahlen. In Italien kostet eine solche Tem-
poüberschreitung mindestens 175 Euro, 
nachts sogar noch einmal um ein Drittel 
mehr.

Falschparken: 
„Wer sein Fahrzeug nicht ordnungsgemäß 
parkt, kommt in einigen Ländern nicht bil-
lig davon. Fürs Falschparken wird man in 
Spanien mit bis zu 200 Euro gestraft“, er-

Fo
to

: ©
 P

ho
to

gr
ap

he
e.

eu
/a

do
be

st
oc

k.
co

m



62 | DAS Sicherheits- und Informationsmagazin www.sichere-steiermark.at | 63

Ob Anfänger oder Profi – der Bikepark Schladming bietet Strecken für alle Könnerstufen. 

Schladming: 
Bikespaß für die ganze Familie

Im Bikepark Schladming sorgen 
40 Kilometer Trails für abwechslungs-
reiche Mountainbike-Erlebnisse. Mit der 
Gondel gelangt man bequem zur Berg-
station – dem Ausgangspunkt für die fa-
milienfreundliche Flowline. Der rund 
13 Kilometer lange Trail führt mit wenig 
Gefälle über viele Wellen vom Berg bis 
ins Tal und ist perfekt für Einsteiger und 
Familien geeignet. Auf die Bikeprofis war-
tet auf den Downhill-Strecken wie der 99 
Jumpline oder der Worldcup Downhill ein 
actionreiches Angebot.

Der Uphill Flow Trail sorgt für ordent-
lichen Spaß bergauf. Egal ob mit dem E-
Mountainbike oder mit purer Muskelkraft 
geht es durch ruhige Wälder über einen 
einfachen Trail auf die Planai. Profis erle-
ben auf den herausfordernden Downhill-
Strecken den besonderen Adrenalinkick. 

Das Übungsgelände in der Bike Area 
(unterhalb der Planai Bergstation) eignet 
sich perfekt, um die ersten Kurven zu Fo
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üben und seine Fähigkeiten auszubauen. 
Auf den drei verschiedenen Strecken 
können Kinder hier ihre ersten Bike-Er-
fahrungen machen. Mit einem Förderband 
gelangt man wieder bequem zum Start. 

Im Tal stehen die Bründl Bikeworld mit 
Shop und Verleih sowie die Bike School 
Pekoll bereit. 

Mehr Infos: www.planai.at

Einfach raus aus dem Alltagstrott: 
Das wünschen sich viele Menschen, die 
ihrem Job und den immer wiederkeh-
renden Routinen nur allzu gern einmal 
für einige Zeit den Rücken kehren möch-
ten. Individuelle Outdoor-Abenteuer 
ohne festgelegten Tagesablauf kann man 
beim Packrafting erleben. Das muss nicht 
zwangsläufig gleich im Jahresurlaub sein, 
sondern klappt auch bei kleinen  Auszei-
ten am  Wochenende.
 
Rucksackboot einpacken 
und los geht’s
 
Packrafts sind kleine, superleichte Paddel-
boote, die im Rucksack getragen werden 
können. Je kleiner das Packmaß des Boo-
tes ist, desto besser kann es auf dem eige-
nen Rücken transportiert werden. Sehr 
leichte Modelle wie das Anfibio Rebel 2K 

Auszeit vom Alltag
Packrafting-Touren erlauben Outdoor-Action ohne schweres Gepäck

beispielsweise kommen gerade einmal 
auf zwei Kilogramm Basisgewicht. Damit 
eignen sie sich gut für die Kombination 
aus Paddeln, Wandern und auch Radfah-
ren. Denn oft sind Packrafter nicht nur 
auf dem Wasser unterwegs. Sie wandern 
beispielsweise zu einem weiter entfernt 
gelegenen Flussabschnitt und paddeln 
dann zum Ausgangspunkt zurück. Oder 
sie überqueren mit ihrem tragbaren Boot 
während ihrer Trekkingtour einen See. 
Man lässt das Auto zu Hause stehen und 
läuft einfach los oder man fährt mit dem 
Rad oder der Bahn zu einem schön ge-
legenen Startpunkt. Das packbare Boot 
wird im Rucksack getragen oder auf dem 
Gepäckträger verstaut, und wenn die Um-
gebung es ermöglicht, steigt man vom As-
phalt- oder Kiesweg um aufs Wasser. Das 
erlaubt ganz besondere Ausblicke und bis-
weilen eine wunderbare Ruhe.

 
 Wenig Platzbedarf, 
einfaches Aufblasen
 
Die kleinsten Packraft-Modelle nehmen 
zusammengefaltet nicht mehr Platz in An-
spruch als eine große Trinkflasche. Das 
Aufblasen des Bootes erfolgt per Nylon-
sack – dem sogenannten Blasesack –, mit 
dem die Luft ins Boot gedrückt wird. 

Auf www.anfibio.com findet man dazu 
ausführliche Informationen und weitere 
Tipps. Wer bereits Paddelerfahrung be-
sitzt und sich unterwegs in wildes Wasser 
stürzen will, ist mit spezifischen Wildwas-
ser-Packrafts gut beraten. Für eine erhöh-
te Performance kann hier ergänzendes 
Zubehör wie eine Fußstütze, Schenkel-
gurte oder eine Bodenmatte sinnvoll sein. 
Für den regulären Einsatz ist das aber 
nicht erforderlich.

Auf einer Packrafting-Tour bekommt man Naturschönheit zu sehen, die es nicht an jeder 
Ecke gibt. 
Ein Rucksackboot kann man auch gut 
kurz unter den Arm klemmen.
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Anreisetipp:
Ab dem Grazer Hauptbahnhof 

geht es mit den S-Bahn-Linien 

5 und 6 bis in die Südsteier-

mark. 

Und dank „Weinmobil“, Bus 

und E-Bikes kommt ihr dort 

ganz einfach von der Unter-

kunft zur Buschenschank, vom 

Wanderziel zum Weingut – und 

natürlich auch wieder retour.

www.oebb.at
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Top Südsteiermark-Ausflugsziele
Unterwegs in der Steiermark? Wir haben die sieben Südsteiermark-Ausflugsziele für euch zusammengesucht, 

die ihr auf keinen Fall verpassen solltet: Wandern in der steirischen Toskana, Besuch beim Winzer und in der 

Buschenschank, eine Tour in der Ölmühle, ein knuffiges Erlebnis am Bärenhof und abendliches Schratln.

Kurvenreiche Weinstraßen, die sich durch sanfte Hügel und sonnige – oder auch mal 
nebelverhangene – Weinberge ziehen: Die Landschaft der Südsteiermark wird nicht 
umsonst „die steirische Toskana“ genannt. Es gibt viele schöne Wanderungen mit spek-
takulärem Panorama, und auch die Südsteirische, die Sausaler, die Schilcher und die 
Klapotetz Weinstraße schlängeln sich durchs Hügelland. Wer mehr über Wein lernen 
möchte, sollte sich den Weinlehrpfad Silberberg ansehen – der zieht seine Schlingen 
den Kogelberg hinauf. Super Aussichtspunkte zum „ins Land schauen“ sind die Pfarr-
kirche in Kitzeck und der mit 17 Metern höchste Klapotetz der Welt, der in St. Andrä-
Höch steht. Funfact: Der Klapotetz ist nicht nur ein Must-See und Wahrzeichen der 
Region, sondern außerdem eine lautstarke  Vogelscheuche samt  Windrad.

Wandern in der steirischen Toskana, der Südsteiermark
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Südsteiermark-Ausflugsziel: 
Steirische Toskana1

Besuch beim Winzer

Das südsteirische Weingut Wutte mit Buschen-
schank unterm Satteldach

Ein Besuch bei einem südsteirischen 
Weingut in einer der Weinstraßen darf 
natürlich auf der Liste der Südsteiermark-
Ausflugsziele nicht fehlen. Die Auswahl an 
Winzern ist riesig – und man sollte sich 
nach Lust, Laune und Gaumen führen las-
sen. Denn zum Probieren und Gustieren 
gibt es überall feine Tropfen in Rot, Weiß, 
Rosé, als Schilcher und Eiswein.
Im Weingut Wutte erwartet Besucher:in-
nen neben gutem Rebensaft moderne Ar-
chitektur und ein Satteldach, unter dem 
es sich in der Buschenschank Gutes am 
Teller und im Glas genießen lässt. Auch 
beim ersten steirischen Weinbaulehrling 
Johannes Sinemus – genannt „der Ries-
ling-Riese“ – in Einöd kann man (nach 
Voranmeldung) gerne vorbeischauen.

Buschenschank-
Besuch
Urige Stuben, schöne Terrassen, verwach-
sene Innenhöfe oder schattige Platzerl 
unter Bäumen: Als fixer Bestandteil der 
Südsteiermark gehören die vielfältigen 
Buschenschanken einfach dazu. Mehr als 
200 gibt es hier, eingebettet zwischen den 
Hügeln und verstreut in der wunderschö-
nen Landschaft. Die hauseigene Brettljau-
se, kalte Gerichte, hausgemachte Mehl-
speisen, Wein und Fruchtsäfte aus eigener 
Erzeugung kommen hier auf die Bretter, 
Teller und in die Gläser. Das dürft ihr euch 
auf keinen Fall entgehen lassen. Prost!

Zwischenstopp in einer Buschenschank

Ölmühle & Ölpresse
Vom orangen „Plutzer“ zum grünen Öl: In 
den vielen Ölmühlen der Südsteiermark 
könnt ihr das tiefgrüne „Gold der Steier-
mark“ nicht nur probieren und zum Mit-
nehmen einpacken lassen, sondern auch 
den ganzen  Prozess beobachten – von 
der Kürbisernte bis zum Pressen. So auch 
in der Ölmühle Hartlieb, die in einem ei-
genen Kernölmuseum alles zeigt, was zum 
Beruf des Ölmüllers gehört und wie viel 
Handwerkskunst, Wissen, Tradition und 
Liebe in der Flasche steckt.

Bären in Berghausen
Elf gerettete Tanzbären und viele weitere 
knuffige Gesellen leben auf dem Bärenhof 
in Berghausen. Als Besucher:in könnt ihr 
hier erleben, wie die geretteten Tiere ein 
bärenwürdiges Leben genießen – und von 
ganzem Herzen planschen, graben und 
klettern. Schafe, Ziegen, Bisons und Man-
galitza-Schweine gesellen sich außerdem 
zu den zotteligen Braunbären Bärli, Fritz, 
Ivan und Co. aus Europa und Asien.

Weinmuseum 
In einem idyllischen, alten Hauerhaus aus 
1726 ist das erste steirische Weinmuseum 
in Kitzeck im Sausal untergebracht. Hier, 
im höchstgelegenen Weinort Europas, 
werdet ihr durch viele Exponate in die 
vergangenen Zeiten der Weinproduktion 
mitgenommen. Mit der Ausstellung von 
bäuerlichem Hausrat, Erklärungen zur 
Entwicklung der Kellerwirtschaft sowie 
lustigen Anekdoten rund um den steiri-
schen Weinbau wird die Geschichte des 
Rebsafts in dieser Region erlebbar ge-
macht.

Das 1. Steirische Weinmuseum in Kitzeck/Sausal

Schratln: Steirische 
Gemütlichkeit und 
Brauchtum erleben
Schratln, das ist gemütliches Zusammen-
kommen am Schratlplatz im südsteiri-
schen Heimschuh. Jeden Donnerstag-
abend sind hier die Stände für den  Verkauf 
von heimischer Handwerkskunst und re-
gionalen Köstlichkeiten sowie die Bühne 
für Modeschauen, Musikvorstellungen 
oder Theatergruppen geöffnet. Von Mai 
bis September gibt es hier jede Menge zu 
sehen, zu probieren und zu erleben – und 
auch so manches Schmankerl zum Mit-
nehmen nach Hause ist erwerbbar.

Schratln im südsteirischen Heimschuh

2 3 4

5
6

7
Im Kernölmuseum gibt es viel Interessantes.

Das Bärengehege ist ein Erlebnis.
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Ob Stonehenge in Südengland, 
die 12 Apostel an der Great Ocean Road 
oder die thailändische Felsnadel Khao Ta-
Pu, besser bekannt als James-Bond-Felsen: 
Stein- und Felsformationen ziehen Men-
schen weltweit an. Dabei muss man gar 
nicht um den halben Globus reisen, um 
solch faszinierende Gebilde zu betrach-
ten. Es reicht beispielsweise auch, in den 
Nordosten Bayerns zu fahren.
 
Das Felsenparadies im Steinwald
 
Eingebettet zwischen dem Fichtelgebirge 
und dem Oberpfälzer Wald liegt der Na-
turpark Steinwald. Mit einer Fläche von 
rund 22.900 Hektar ist er der zweitkleins-
te Naturpark in Bayern, nur die Ammer-
gauer Alpen sind noch kleiner. Wie der 
Name vermuten lässt, ist die Landschaft 
dort geprägt von Gestein und Wäldern. 
Überall finden sich Granitformationen, 
die in kalten Farbtönen schimmernd steil 
in die Höhe ragen. Sie sind vor etwa 285 
Millionen Jahren entstanden und ein paar 
von ihnen wurden für Burgen genutzt. So 
wurde unter anderem die Burg Weißen-
stein auf einem der großen Felsen ge-
baut, vermutlich im 13. Jahrhundert. Wind 
und Wetter haben die Felsen verformt, 
manche von ihnen gleichen bei genauem 
Hinsehen einem Fabelwesen oder Tier. 
Selbst der berühmte Dichter und Denker 
Johann Wolfgang von Goethe machte 
während seiner Reisen halt im Steinwald 
und Fichtelgebirge. Der Granit faszinierte 
ihn seit seiner Jugend.

Faszination Fels
Im Nordosten Bayerns kommen Stein- und Kletterfans voll auf ihre Kosten

 
Den Fels erleben
 
Die teils bizarr geformten Felsengruppen 
tragen Namen wie Räuberfelsen, Vogelfel-
sen oder Hackelstein. 
Einer der bekanntesten Felsen ist der 
Zipfeltannenfelsen im südlichen Stein-
wald, auch Steinwald-Sphinx genannt. Er 
beeindruckt mit seinen schroffen Granit-
verwitterungsformen und ist zum Beispiel 
über den sieben Kilometer langen Rund-
wanderweg „Waldhistorischer Lehrpfad“ 
erreichbar. Der Weg führt auch am Sau-
badfelsen und am Waldhaus vorbei. Der 
Zipfeltannenfelsen ist zudem ein offiziel-
ler Picknickplatz: Unter www.steinwald-
urlaub.de kann man einen Picknickkorb 
vorbestellen und bekommt diesen gefüllt 
mit regionalen Leckereien direkt zum Fel-
sen geliefert. 
Wer das Felsenparadies im Naturpark 
Steinwald lieber per Rad erkunden möch-
te, kann das beispielsweise entlang der 
„Sagenhaften Steinroute“ tun. Der Rund-
radweg eignet sich für Tourenräder und 
Gravelbikes. Sehr geübte Mountainbiker 
kommen dagegen auf der „Steinwald 
Trailrunde“ auf ihre Kosten – vorbei am 
Zipfeltannenfelsen, Vogelfelsen und Räu-
berfelsen (hinter dem übrigens einst We-
gelagerer ihr Unwesen getrieben haben 
sollen). 
Der Steinwald ist zudem bei Kletterfans 
beliebt, da der Granit in der Szene als be-
sonders eigenwillig gilt. 20 Routen gibt es 
in der Region, von den Schwierigkeitsgra-
den 1 bis 8+.

Am Vogelfelsen können Kletterfans ihr Können testen. Foto: DJD/Steinwald-Allianz/Matthias Kunz
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